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j 3 5 vAus der ſozialen Bewegung
Aus den jüngſten Vorgängen in der ſozialdemo

kratiſchen Partei, aus der lebhaften Oppoſition der
„Jungen“ gegen die Parteileitung iſt hie und da

nDie sbie Hoffnung geſchöpft worden, daß zur Spaltung
der Partei führen werde. Die Mehrzahl der
Stimmen iſt mit Recht der Meinung geweſen, daß
ein ſolcher Prozeß ſich nicht ſo ſchnell vollztehe.
Was durch die elf Jahre des Sozialiſtengeſetzes zu
ſammengeſchmlehet worden iſt, kann nicht in einem
Jahre gelöſt werden. Dazu iſt längere Zeit und
dazu ſind beſondere Ereigniſſe erforderlich. Als ſolche
dürften ſich beſonders hſchaftliche Kämpfe zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern herausſtellen. Die

ür die Streikenden Ne
aber einigermaßen vorſt
daß die Streiks eine ſehr
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Die Arbeitgeberſchaft trat aber auch zuſawmen,
fich zu wehren und das Kapital ſtellte ſtch hie
dieſelben und ü ſe, aus der Arbeit
geber, welche du den Arbeitern
heraufbeſchworene S t

zinsfreie Darlehne erk
wirken aller der Kräfte,
einſtellungen geſchädigt wurden, hat die beſten Früchte
erzielt. Faſt überall wurden die Forderungen, wel
bie Arbeifer ſtellten, nicht
Arbeit zu den alten Bed er aufnehmen.
Und bie Arbeiter ſind heute doch etwas vorſichtiger
geworden. Vor einigen Tagen fand in Hamburg
eine Verſammlung der Töpfer ſtatt, in welcher der
Vorſchlag durchging, ſich in erſter Linie mit der
Meiſterſchaft zu verſtändigen. Dex alte Standpunkt,
die Arbeitgeber von vornherein als ſchädliche Sub
ſecke zu betrachten, mit denen man gar nicht ver
handeln dürfe, war auch vertreten, fand aber micht die
Zuſtimmung der Mehrzahl der Anweſenden, die durch
den Mißerfolg des Streikes vom Sommer 1890
gewitzigt waren. Von großem Einfluß auf den Ver
lauf der Dinge wird vielleicht der jetzt in der Ein
leitung begriffene Streik im Buchdruckergewerbe ſein,
falls er wirklich ausbrechen ſollte. Die Einrichtungen
in dieſen Gewerbe ehen bis jetzt muſtergiltig da.
Wenn ſie dieswal verſagen ſollten, ſo hängt ſehr
viel von dem Ausfall des darauf folgenden Streikes
ab. Auch auf andere Gewerbe wird der Ausfall
des Streikes im Buchbruckergewerbe nicht ohne Ein
fluß ſein.
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Die Beiſetzungsfeierlichkeiten
für den König Karl von Württemberg
haben am Freitag in Stuttgart unter reger Theile
nahme aber Kreiſe der Bevölkerung ſtattgefunden.

er Kaiſer war, wie ſchon gemeldet, am Donners
tag Abend 9 Uhr in Stuttgart eingetroffen. Zum
Empfange waren außer dem Köntge auch die

rin zen des wärtlembergiſchen Könige hauſes, ſo
wie Prinz Heinrich, welcher bereits nachmittags

en

Leiche König Karls.

Gottesdienſte ihren Anfang.

dann die übrigen anweſenden Fürftlichkeiten dann
folgte

Dir

T r
denden

folgten pa

verſicht“.
Es folgten

e ſodann Prinz Heinreich von Preußen Prinz Philivp

zweiter Reihe Großfürſt Michael, Prinzeſſtu Maria

erwehren.
wegt die Hand.

haſte Haltung bewahrte.
Königin Olga die Gruft.

Sonntag den II. Oectober.
angekommen und vom Könige empfangen worden
war, und die Generalität auf dem Bahnhofe an
weſend. Eine Ehrencompagnie war der Trauer
wegen auf dem Bahnhofe nicht aufgeſtellt.

beiden Majeſtäten begaben ſich in Begleitung des
Prinzen Heinrich zu der im Schloſſe aufgebahrten

Hier legte der Kaiſer einen
Kranz nieder und verrichtete ein ſtilles Gebet,

Am Freitag bewegte ſich bei prächtigem Wetter
bereits früh am Morgen auf den Straßen eine Kopf
an Kopf gedrängte Volksmenge, da der Leichenconduct
auf den kleinen Raum zwiſchen dem Reſidenzſchloß
und dem alten Schloſſe beſchränkt iſt.

Die Trauerfeterlichkeiten nahmen um 10
a Marmorſgale des Refſidenzſchloſſes mit einem

Demſelben wohnten der
König Wilhelm II., Königin Olga, Prinz

Heinrich, ſowie ſämmtliche zu der Beiſeyung ein
getroffene Fürftlichkeiten bei. Um 11 Uhr ſetzte ſtch
der Zug unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken in

B Der König ging zwiſchen dem KaiſerBewegung.
und dem Großherzog von Baden. Es folgten als
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der prachtvoll decorirte Leichenwagen. Der
lag der Text zu Grunde: „Der Herr
iſt bei Dir, Dein ſtarker Heiland

5zug des Sarges in der Gruft erfolgte
nendonner. Später fand ein Dejeuner im

an demſelben nahmen alle fremden
lichkeiten Theil. Um 5 Uhr folgte ein großes
er. Ueber die Trauerfelerlichketſen meldet ein

veiteres Wolſf'ſches Telegramm aus Stuttgart e

z

Folgendes Der Gottesdienſt fand im Marmorſaal
ſtatt, wo der Sarg des Königs prachtvoll aufgebahrt
und mit hunderten von Kränzen und koſtbaren Blumen

Bei dem Gang nach demſpenden geſchmückt war.
Marmorſagle hatte der Kaiſer der Königin Charlotte,

der ſeiner Mutter, der Prinzeſſin Katharine,
geboten, auch die übrigen Fürfſtlichkeiten

arweiſe. Die Königin- Wittwe Olga wohnte
Gottesdienſte nicht bei. Beim Herabtragen des

Sarges ſpielte die Regimentsmuſik des Grenadier
Regiments Nr. 113 den Choral „Jeſus meine Zu

Der Katſer ging zur Rechten des d r
der Großfürſt Michael Nikolajewitſch, der

Friedrich und der Großherzog von Baden,

z
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pon Württewbrrg, Prinz Ludwig von Bayern. Die
Ankunſt des Trauerzuges in der Schloßkapelle erfolgte
um 11 Uhr. Der hierſelbſt abgehaltene Gottesdienſt
wurde durch einen Trauergeſang, bei welchem die
Mitglieder der Hofoper mitwirkten, eingeleitet und
nach der Predigt, welcher als Text die Bibelſtelle
Zephanja 3, 17 zu Grunde lag, mit abermaligem
Dranergeſang geſchloſſen. Den Altar umgaben in
erſter Reihe der Kaiſer, der König Wilhelm, die
Pringeſſiznen Werra, Katharine und Pauline in

Thereſta, Prinzeſſin Auguſte von Sachſen Weimar.Beim Hinablaſſen des Sarges in die Bruſt konnten

ſich der König und die Königin der Thränen nicht
Der Kaiſer drückte dem König ſtark be

Sämmtliche Fürſtlichkelten begaben
ſich dann hinab in die Gruft, um dort Abſchied von
dem Verſchiedenen zu nehmen, ſodann beendigte ein
Gebet des Hofpredigers die Feier. Während der
ganzen Feier hatte ſich auf der Straße eine überaus
große Volksmenge angeſammelt, welche eine mufſter

Um 1 Uhr beſuchte die

Der König hat für den 18. d. M. eine allgemeine
Todtenfeier angeſetzt

Der jetzige König von Württemberg
Wilhelm hat, wie der „Fraukfurter Zeitung
aus Stuttgart geſchrieben wird, als Prinz es im
allgemeinen verſtanden, die Bevölkerung zu gewinnen;
wenn die eine oder andere Partei mit Aeußerungen
und Handlungen des Peinzen, der ſich damals in
einer unverantwortlichen Stellung befand, nicht ein
verſtanden iſt, ſo darf das nicht hindern, abzuwarten,

e

1891.

was er als König thun wird, und ihn darnach zu
beurtheilen

Politiſche Reberſicht.
Das öſterreichiſche Abgeorhnetenhaus iſt am

Donnerstag wieder zuſammengetreten. Daſſelbe nahm
an ſeinem erſten Sitzungstage den Antrag Jaques
und Genoſſen an, nach welchem die Pflicht des
Staates zur Leiſtung entſprechender Entſchädi
gung für ungerechtfertigt erlittene Stra
feu feſtgeſetzt wird. Das Geſetz hat rückwirkende
Kraft. Der Jungtſcheche Tilſcher und Genoſſen
brachten eine Interpellation ein wegen der Vorgänge
in Reichenberg bei dem Empfange des Kaiſers,
bei dem die tſchechiſche Bevölkerung von den Behörden
zurückgeſetzt worden ſei. Nach einer Meldung der
Wiener „Priſſe“ hat der volks wirthſchaftliche Aus
ſchuß des Abgeordnetenhauſe beſchloſſen, die Regierung

aufzufordern, den Bau des Donau-Odercanals
ohne Verzug in Angriff zu nehmen, eventwell die
Jnitiative wegen Ausführung des Unternehmens
durch Privatcapital zu ergreifen Der ungariſche
Finanzausſchuß nahm am Donnerstag die
Vorlage, betreffend das fünfmonatliche Bubgeiprovi
ſorium an.

Die Friedlichkeit der politiſchen Lage
hat der franzöſiſche Miniſterpräſident
Freycinet wieder beſonders betont in einer Baxkettrede,
die er am Donnerstag in Marſeille zur Ein
weihung der dortigen Aſſanirungswerke hielt. Zu
der Feier waren außer Freycinet auch die Miniſter
Conſtans, Guyot, Roche und Rouvier erſchienen
Am Abend fand zu Shren des Miniſters ein Bankett
ſtatt, bei welchem Freycinet in längerer Rede auf die
Feſtigung der Republik hinwies. Er hob
hervor, daß die Republik nunmehr auf unerſchütter
lichen Grundlagen ruhe und Dan? der Armee, ſowie
der Weisheit der Dipkomalie zu einem Faktor des
europäiſchen Gleichgewichts geworden ſei „Frank
reich, früher ifolirt und beinahe genöthigt, ſich mit
den auswärtigen Angelegenheiten nicht mehr zu be
ſchäftigen iſt gegenwärtig ein wichtiger Faktor im
europäiſchen Gleichgewicht, Dank der Reorganiſation
des Heeres und der diplomatiſchen Klugheit. Der
Friede ruht jetzt nicht nur in den Händen anderer,
ſondern auch in ben unſtigen, Er iſt darum um
nichts weniger geſichert. Der politiſche
Horizont ift gegenwärtig wolkenlos. Die
erlangten Reſultate dürfen aber nicht den Reſt aus
dem Auge verlieren laſſen, der uns noch zu thun
übrig bleibt. Wir müſſen die erworbene Lage be
feßigen und weiter entwickeln Freycinet führte
des Weiteren aus, es gelte jetzt, im Jnnern an die
Löſung der ſozialen Probleme heranzutreten.
Die Verbeſſerung der Lage der unteren Klaſſen müſſe
die Aufgabe ſein, welche die Republik beherrſche die
Regierung arbeite unabläſſtg daran. Der Miniſter
wies auf die ſpontane Bewegung Hhin, welche gegen
wärtig alle Franzoſen ergriffen habe, und zur
Republik hinziehe die neu zu derſelben Hinzutretenden
ſeien willkommen, würden es aber natürlich und be
greiflich finden, wenn die Regierung fortfahre, die
Freiheit und die Reformen zu vertheibigen, für welche
fie gekämpft habe. Trotz der im allgemeinen
ausgezeichneten Aufnahme, welche den Miniſtern zu
Theil wurde, iſt es doch auch zu mehrfachen feind
ſeligen Kundgebungen gegen ſie gekommen.
Sie wurden beim Verlaſſen des Bankets von einer
großen Volksmenge mit Pfeifen und Ziſchen verfolgt.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Wie
es heißt, wäre man in Marſeille darüber aufgebracht,
daß die Regierung keinen Staatsbeitrag für bie
Aſſanirungsarbeiten beantragt habe.

Bei der Neuwahl zum engliſchen Unterhauſe
im Wahlkreiſe Mancheſter Nordoſt wurde der neue
Generalpoſtmeiſter Sir James Ferguſſon (konſervativ)
mit 4058 Stimmen gegen Scott (Gladſtontaner) mit
3908 Stimmen gewählt. Der Tod Parnells
wird jetzt offiziell von dem behandelnden Arzte Dr.



Jowers als an einem Herzleiden, mit dem ſich
rheumatiſches Fieber verbunden hatte, erfolgt erklärt.
Damit werden alle Selbſtmordgerüchte hinfällig werden.
Das Leichenbegängniß Parnells wird ein
öffentliches ſein. Außerdem hat die Ehegattin
Parnells, den Wünſchen der Freunde des Verſtorbenen
nachgebend, ihre Zuſtimmung zu einer öffentlichen
Leichenfeier in Jrland ertheilt. Die Vor-
bereitungen zu derſelben werden von dem Lordmayor
von Dublin und den nationaliſtiſchen Deputirten
getroffen. Der Munizipalrath von Dubltn nahm
eine Reſolution an, in welcher dem tiefſten Bedauern
über das Hinſcheiden Parnells Ausdruck gegeben
wird. Der Lordmayor von Dublin und die Mit
glieder des Munizipalrathes werden offiziell der
öffentlichen Leichenfeier beiwohnen. Allgemein wird
angenommen, daß der Tod Parnells zu einer Ver
einigung der verſchiedenen Gruppen der iriſchen
Partei führen werde.

Zum türkiſchen Miniſterwechſel bringt
jetzt ein Konſtantinopeler Brief der „Pol. Corr.“
eine längere Auslaſſung, welche der Annahme ent
gegentritt, als ſei derſelbe in einem dem Dreibund
feindlichen Sinne zu deuten. Es heißt darüber
„Der Sultan und die Pforte ſind feſt entſchloſſen,
die bisherigen freundſchaftlichen Beziehungen zu allen
Mächten aufrecht zu erhalten und die Politik der
ſtrikteſten Neutralität nicht zu verlaſſen. Ein offenes
oder geheimes Bündniß mit Rußland und Frankreich
läge ſo wenig im Jntereſſe der Türkei, als der ein
ſeitige Anſchluß derſelben an die Mächte des Drei
bundes. Angeſichts der gegenwärtigen politiſchen
Conſtellation in Europa, wo zwei große Staaten
gruppen einander das Gleichgewicht halten, ſei die
Politik abſoluter Neutralität für die Türkei
eine ungbweisbare Nothwendigkeit und vielleicht das
einzige Mittel, um den Frieden zu erhalten.“

Ein Aufſtand in Ching wird aus Singapore
gemeldet. Nach dort eingetroffenen Nachrichten aus
Aroy vom 27. September, hat der „Tienes“ zufolge
in einem etwa vierzig Meilen von Amoy entfernten
Diftrikt ein Aufſtand ſtattgefunden. Die chineſiſche
Bevölkerung, gereizt durch ſiskaliſche Mißbräuche bei
ver Lieferung von Salz habe mehrere Mandarine
getödtet. Der Aufſtand ſei durch eine von Amoy
entſandte Truppenabtheilung von etwa 1000 Mann
unterdrückt worden.

Dentſehland.

Berlin, 10. October. Der Kaiſer hat geſtern
Abend 10 Uhr nach herzlicher Verabſchiedung vom
König von Württemberg in Geſellſchaft des Prinzen
Heinrich Stuttgart wieder verlaſſen und iſt heute
Vormittag gegen 14 Uhr auf der Wildparkſtation
eingetroffen. Der Kaiſer begtebt ſich Anfang nächſter
Woche zur Abhaltung einiger Hofjagden nach Jagd
ſchloß Hubertusſtock in der Schorfhatde. Wahrſcheinlich
wird er von der Kaiſerin begleltet ſcin. Prinz
Friedrich Leopold egab ſich geſtern Nachmittag
in Begleitung des Hofmarſchalls Grafen v. Kanitz
zur Abhaltung von Jagden nach Steiermark.
Die Abweſenheit des Prinzen dürfte 10——12 Tage
dauern. Die Vermählung des Prinzen Friedrich
Auguſt von Sachſen mit der Erzherzogin Marie
Antoinette von Toskang findet am 22, November zu
Wien in der Hofburgkirche ſtatt.

(Der Bundesrath) hat in ſeiner vor
geſtrigen Sitzung den Entwurf eines Trunkſuchts
Geſetzes oder, wie man ſich neuerdings offiziös
ausdrückt, der Entwurf eines „Geſetzes betreffend die
Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke“ den
Ausſchüſſen für Handel und Verkehr und für Juſtiz
weſen überwieſen

(Ernennung von Stagatscommiſſarien.)
Die Oberpräſidenten Graf StolbergWernigerode,
v. Puttkamer und v. Goßler ſind für die Dauer
ihrer Amtsführung zu Staatscommiſſarien für die
oſtpreußiſche bezw. pommerſche, weſtpreußiſche und
neue weſtpreußiſche Lanbſchaft ernannt worden.

(Perſonalien.) Die „Poſt“ ſchreibt
Unſere Notiz über die Beſetzung höherer Commando
ſtellen der Armee erſordert eine Richtigſtellung in der
Weiſe, daß nicht der Generallieutenant v, Krofigk,
ſondern Generallleutenant von Blume zum com
mandirenden General des II. Armeecorps auserſehen iſt.

(Zu den Handelsvertragsverhand
lungen in München) meldet ein Mailänder
Telegramm der „Köln. Ztg.“, ein am Donnerstag
in Rom abgehaltener Miniſterrath habe das bisherige
Verhalten der italieniſchen Vertreter bei den Handels
vertragsverhandlungen in München genehmigt und
Beſchluß über neue Vorſchläge gefaßt, welche Deutſch
land unb Oeſterreich unterbreitet werden ſollen.
Jn einer Notiz des „Reichsanzeigers“ wird
darauf hingewieſen, daß die betheiligten Regierungen
über die Einzelhelten der Verhandlungen das ſtrengſte
Stillſchweigen zu beobachten verabredet haben. Alle
in der Preſſe hierüber aufgetauchten Mittheilungen
entbehren deshalb jeder ſichern Grundlage. Es ſei
ſelbſtverſtändlich „daß ſich die Regierung durch der

entweder gar nicht zum Congreſſe oder

artige, vielfach geradezu aus der Luft gegriffene
Nachrichten, wie ſie noch neuerbings, z. B. über die
ſchwebenden Verhandlungen mit Belgien, aus aus
ländiſchen Zeitungen in die deutſche Preſſe über
gegangen find, nicht veranlaßt ſehen kann, aus ihrer
durch die Verhältniſſe gebotenen Reſerve heraus
zutreten.“

(Den Regierungen der
Bundesſtaaten) iſt, wie die „Zeitſchrift für
Homöop.“ meldet, ein Entwurf zu einem Geſetz über
den Vertrieb von Geheimmitteln vom Bundes
rath übermittelt worden, durch welches der Herſtellung,
Anpreiſung und dem Vertrieb derſelben, ſowie der
Einfuhr ſolcher Mittel aus dem Auslande ſehr enge
Grenzen gezogen werden ſollen. Dagegen haben die
von einzelnen Aerztekammern ausgegangenen An
regungen auf Einführung eines Kurpfuſcher
geſetzes keine Mehrheit im Bundesxath gefunden.
Man will vielmehr durch eine Novelle zur Gewerbe
ordnung den Ortspolizeibehörden das Recht ein
räumen, übel beleumundeten, beſtraften Perſonen die
gewerbsmäßige Ausübung der Krankenbehandlung bei

Geld und Haftſtrafe zu unterſagen.
(Abg. Rickerh veröffentlicht ein Schreiben

an den früheren italieniſchen Staatsminiſter und
FriedensPräſtdenten des inter parlamentariſchen

congreſſes in Rom, Bonghi, im „Bexliner Tage
blatt“, in welchem er ausführt, daß deutſche Abge
ordnete ſich an dem Congreß nur unter der Voraus

deutſchen

und die dicken Bäuche, leeren Börſen, Schulbden, Er

u
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ſetzung betheiligen können, daß „das Verhältniß von
Elſaß Lothringen zu Deutſchland Gegendand einer
Reſolution oder einer Erörterung auf der inter

und ſein kann.
Angelegenheiten müßte den
Conferenz in Frage ſtellen.
Frage cxiſtire für uns nicht.

ruhi
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Die elſaß-lothringiſche
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ſchlaffung und Charakterlofigkeit erzeugt, in u
bringender und vernünftiger Weiſe verbracht, die
Landwehren verwandelten ſich beſſer und ſchneller in
Soldaten und die Waffenrockfrage wäre in dieſer

Richtung aus der Welt.“ Die „Kreuzztg.“ druck
die Kapuzinade mit viel Behagen ab und
noch beſonders ber Befürchtung Ausdruck, „daß die
Schlagfertigkeit ver Armee unter dem immer
weitergreifenden großen Bierconſum ſchlimmen Schaden
leiden wird, wenn nicht ſchon erlitten hat. Man
kann unſeres Erachtens das Anſehen der deutſchen
Armee vor dem Auslande nicht mehr ſchädigen, als
durch derartige gewaltſame Uebertreibungen. Die
Landwehrleute trinken im bürgerlichen Leben gewiß
nicht mehr als beiſpielsweiſe gctive Offiziere auch.
Welches Geſchret würde dieſelbe Preſſe erheben, wenn
beiſpielsweiſe ein gusländiſches Blatt das deutſche
Heer als ein Heer von Trinkern ſchildern würde

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Jn der
ſozialdemokratiſchen Arbeiterbildungs
ſchule zu Berlin ſollen nach der „Köln. Ztg.“
demnächſt das Zeichnen und die Stenographie aus
dem Lehrplan ausgemerzt werden. Dagegen ſoll als
neuer Lehrgegenſtand die Mathematik hinzukommen,
J drei Schulen wird Chemie, in drei Phyſik gelehrt.
Die Hauptſache iſt die Heranbildung von Agitatoren
und Rednern durch Unterricht im Deutſchen, in der
Volkswirthſchaft und Geſchichte, wie ſie die Sozial
demokraten verſtehen. Bernhard Becker, der

giebt dabeſ

frühere Präſident des Allgemeinen deutſchen Arbeiterg r
vereins, der ſich ſeit langer Zeit vollſtändig von der

parlamentariſchen Conferenz in Rom nicht ſein wird
Jede Berührung elſaßlothringiſcher

gen Verlauf der war mit Laſſalle eng befreundet und hat Enthüllungen
über veſſen Lebensende veröffentlicht

Die Anſchauung, daß
ein Zwiſt zwiſchen Frankreich und Deutſchland darüber
exiſtire, wer der legitime Befitzer Elſaß Lothringens
ſei, haben wir nicht.
Frankfurter Friedensvertrag endgiltig
Das Schreiben ſchließt: „Jn Deutſchland hat das

Die Frage ſei durch den
entſchieden.

h

Unternehmen, die Abgeordneten der einzelnen Staaten
einander näher zu führen, um im perſönlichen Ver
kehr Mißverſtändniſſe und Jrrthümer zu beſeitigen,
welche oft verwirrend auf die öffentliche Meinung
einwirken, in weiten Kreiſen lebhaften Beifall ge

Es wäre ſehr zu wünſchen, daß nicht infunden.

h

irgend einer Form Erörkerungen angeregt würden,
welche dazu führen müßten, die Sympathien für
dieſe Beſtrebungen in Deutſchland abzukühlen.“

(Jn Folge der Erörterungen über
das Schreiben Bonghi's) beginnt auch die
italieniſche Preſſe ſich mit demſ
Die „Opinione“ ſchreibt jetzt: e Deutſchen werden

nur deshalb
nach Rom kommen, um die politiſchen Anſichten
Bonghi's zu bekämpfen deſſen falſch angeſtimmtes
Friedenslied ſich nachgerade in ein Kriegslied zu ver
wandeln droht. Auch Wiener Blätter mißbilligen
das Verhalten Bonghi's und befürworten die Be
ſchickung des Congreſſes.

(Größere Ausgaben, kleinere Gin
nahmen,) als beim Grlaß des Jnvaliditäts-
geſetzes vorgeſehen, ſtellt die Verſicherungs
anſtalt für Weſtpreußen in ihrem Bericht

W i

elben zu beſchäftigen.
h

über das erſte Halbjahr des Beſtehens des Geſetzes
in Ausficht. Die Zahl der Rentenberechtigten war
für das erſte Jahr auf 3700 veranſchlagt. Jm
erſten Halbjahr aber find bereits 2782 Rentenanträge
(darunter der eines im Jahre 1795 geborenen, der
wohl der älteſte Empfänger ſein dürfte) anerkannt
und die Anmeldungen dauern immer noch fort. Die
Einnahmen aus dem Verkauf der Beitragsmarken
haben betragen 832 000 Mk., d. h. 416900 Mk.
weniger als hätte eingehen müſſen, wenn alle Ver
ſicherten der niedrigſten Lohnklaſſe angehörten was
doch nicht ver Fall iſt.
theilweiſe Ausgleichung durch die zu Michaelis bez.
Martint auf dem platten Lande erfolgenden Lohn
berechnungen. Jmmerhin iſt ſchon jetzt klar, daß
bei den dem Geſetze zu Grunde liegenden finanziellen
Berechnungen etwas nicht ſtimmt.

(Eine Kritik der Reſervediviſion des
4. Armeecorps.) Als ein Volk von Trinkern
läßt ein Artikel der Deutſchen Heereszeitung“
über die Reſervediviſion bei den Kaiſermanövern des
4. Armeecorps das deutſche Volk erſcheinen. Es
heißt in dem Artikel: „Man ſchränke den Biergenuß
auf das Trinken ein und vermeide das Saufen.
Der unmäßige Biergenuß nagt an unſerer Volks
geſundheit und an unſerem wirthſchaftlichen Leben.
Da werden täglich Stunden in den verpeſteten Kneip
höhlen „verdöſt“, der Mann verliert hinter dem
Biertiſch geradezu ſeine Energie, ſeinen Charakter,
und dieſes Uebel kam bei der Reſervediviſton
ſehr zum Ausdruck, denn die alte preußiſche Energie
ließ ſich nicht immer beobachten Die Land wehren
waren eben hinter den Biertiſchen ver weichlichte
Philiſter geworden. Würde die Zeit, welche
in den Kneiphöhlen die aufgeſchwemmten Geſichter

Der Bericht erwartet eine

t

S

ſozialdemokratiſchen Bewegung zurückgezogen hatte,

iſt dem „Vorwärts“ zufolge geſtorben. Bcocker

Unter den
Schriften Beckers ſind am bekannteflen ein Buch
„Der Mißbrauch der Nationalitätenlehre“ und „Die
Reaction in Deutſchland gegen die Revolution von
1848“. Gegen die Oppoſiton der „Jungen“
in Berlin läßt die ſozialdemokratiſche Parteileitung
in der Provinz ſehr fleißig Reſolutionen faſſen. J
Halle a/S. wurde ſogar beſchloſſen, daß ein Genoſſe,
welcher die Ehre der Partei mit Füßen tritt, aus
der Partei ausgeſchloſſen wird.

(Colontalpolitik.) Ueber die ver
unglückte Expedition Zelewski gegen die
Wahehe berichtet jetzt ein Berichterſtatter des „Berl.
Tagebl.“ aus Ganſtbar reſp. Bagamoyo vom 17.
September Herr v. Zelewskt ſei von den Mafitié
mit verſtelltem Jubel einpfangen worden, und haben
ihnen in Folge deſſen Schutzbriefe ausgeſtellt. Nach
dem er abgezogen, hätten die Mafitis von dieſen
Schutzbriefen in der Weiſe Gebrauch gemacht, daß
ſte die benachbarten Stämme überſtelen. Von den
Maftis zog Herr v. Zelewskt zu den Wahehe. Dieſe
letzteren wichen jedoch vor ihm zurück und ſtellten
ſich nicht ſo freundſchaftlich za ihmn, wie die Mafitie
vorher. Herr v. Zelewokl trieb die Wahehes vor
ſich her und brannte auf ſeinem Zuge alle
Dörfer nieder, die er antraf. Die Wahehes
ſcheinen durch dieſes Vorgehen zur Perzweiflung
getrieben worden zu ſein ſte ſahen ſich wie wilde
Thiere gehetzt und mußten befürchten, dem Hungertode ausgeſetzt zu ſein. Jn vigel Lage entſchloſſen

ſie ſich, lieber im Kampfe zu ſterben als
vor Hunger. Sie hatten nur wenige Gewehre
und meiſtens Wurfſpeere, mit welchen ſie voll Todes
verachtung die Truppe Zelewskl's anfielen. Die
Exkurſtongcorps wurde früh 8 Uhr angegriffen. Es
beſtand aus ausgeſuchten beſten Truppen:
zwei Compagnien Sudaneſen, einer Compagnie Zulus
und Hunderten von Trägern, die wohl alle todt ſind.
Die Wahehes hatten ſich in Uhrhe zuſammgethan
und überrumpelten das geſammte Ex
peditionscorps in der angegebenen Morgenſtunde.
Nur vier Europäer und fechzig Mann von der
ſchwarzen Schutztruppe (wie ſchon telegraphiſch ge
meldet) vermochten ſich durch Flucht nach Mkanda
zu retten. Einer der überlebenden Weißen der Ex
pedition Lieutenant Tettenborn erzählt, daß er die
Arrièregarde führte, plötzlich (früh 8 Uhr) hörte er
vorne heftiges Schießen und Lärm, ſtürmte auf einen
Hügel um eben noch zu ſehen, wie die Wahehes
alles niederſtechen, wie ſie die Offiziere auf ihren
Eſeln durchſpeeren, wie die Eſelsbatterien in die
Colonnen hineinſtürmen und ſie durchbrechen, wie
nach wenigen Minuten alles verſtummt, die ganze
Gegend in Flammen aufgeht, die Wahehes nach
Weſten abziehen. v. Tettenborn hißte auf einem
Hügel die deutſche Flagge, es gelang ihm ungefäht
60 Mann von den Verſprengten zu ſammeln, wit
welchen er nach Oſten, nach Mkondog abzieht, von
wo er eiligen Bericht ſandte. Die Europäer ſollen
gräßlich verſtümmelt worden ſein. Wißmann 7
ſo erzählt der Berichterſtatter des „Berl. Tagebl.

ſei ihm gegenüber in Thränen ausgebrochen und
habe ein über das andere Mal gerufen: „Meine
lapfere Schutztruppe, meine braven Kameraden
alle hin

S D

in Fat
ſGafts
werde

Färſet!
Dreſch
Räüben



Sonntag den II. d.
M. ſtehen 30 Stück

und s jährige
c

J

r werd r u 5wirthschaftlichem
äm Kagsmerz (Station Grböbers, auch Ammen

Wegen Aufgabe der Wirfhſchaſt ſoll
Freitag den G. Getohben Se J. vormittags G V

Gute zu Raßnitz ſämmtlich vorhandenen lebendes und todtes Wirth
h zu den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft

am

Färſen und Kälber (theile ilchend und hocht
t 3 r R.Hreſch, Hückſel., Süe- und G

Räbenmüdle, Wilchaerätbe u.

v

A

in Barrel und Ballott,
ſowie in 10 LiterKorbſlaſchen fret Haus.

V Ft e J SC. J eG e e o
e

r n4719 sa ln l vDas Manrenlager von Daher BrrrDas Waarenlager von Robert Durar c
als: Strickweſten,
Kinderkleidchen,
Sophadamaſt, Flanelle, Kattune und Barchente, wird noch
m nd unter inkaufspreisen ausverkauft

a S e r Sreits e Qurnter
Berse burgSonntag den 11. und Montag den 12. Oetober ſtrdet en

S W vRestaurant Hospftalgartemn
ein großes Preiskegelturnier ſtatt. Alle Ciseſätze werden
nach Abzug der Koſter z Preiſen verwendet. Hugelgrszze
16 Centieneter. Das Kegeln ſindet nur erf Asphaltbahn ſtast
nud zwar nach Figuren wie beim Bundeskegeln in Hannover.

Jede Nummer 40 Kugeln.
Karten a 2 Mk. ſind im Locale zu haben.

er.
auer's

S
S e

Se
g

oStauration,
9S Großes Preid-Kegel-Turnier.

Koſten zu Preiſen verwendet.
Karten à 1 B. ſind im

Vom Schurittnaterial,Bretter und Bohlen Banard Hoseſer
a Eichen, Birken, Linden, Kaſtanten, Pappeln,

Rüſtern, Eſchen ann Rothbuchen, im Mergebuvg,
ern,

d ſowie verſchiedenen Sorten Kanthölzern,
esgl. Tiſch. und Vettſüßen, Treppenſfäulen ger Miederlage i Sder Weingroßhandlung von Jo Sund Traillen in allen Holzarten, roh und bHolirt, halte größtes Lager in ſtets trockener hanmes Grün Hoflieferant, in

g aare bei billigſter Preisftellung beſtens I Halle a/ Saale und Winkel i Rheingau.

Wpfohlen. Verkauf ſämmtlicher in. und ausländiſchen W eilme in Gebinden und
Flaſchen zu den Hriginalpreiſen.

e

Holnſchuhe,
mit Filz gefüttert, ſind

B. SeMerſeburg. Dampfſägewerk.

Bruchhandagen,
ne und einfach, in allen Größen, Sustzen

rien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
e d erden out un c zo e werden gut und ſche

wieder eingetroffen.
Ich empfehle ſolche billigſt.

Markt Nr. 30.

T nagte ee G in Schürzen jeder Art.
Wesahheitem
r d S

Barchenthemden, Plüſchjacken, Blonuſen,
Schürzen, Strohſäcke, Matratzendrells,

Sonntag den 11. u. Montagden 12. Oetober

m
Alle Einſätze werden, wie ſchon bekannt, nach Abzug der

S

Hötel zum Palmbanm. S

Behte Prof. Dr. Jäger'ſche Normalhemcden.
J.

K

K. Jeidlinger,

mee d J WMerseburg-
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten der Saiſon reich aus

geſtattetes Lager:

meine echtſchwarzen Garne ganz beſonders.

Voll. Strumpflüngen, Strümpfe und Socken.

e r a S 4 x ee Wein Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

hte Dr. Lahmann'ſche Reformhemdlen (Allein-
verkauf.)

e 9 S e eI O Covorzügliche Sitz in größter Auswahl zu
billigſten Preiſen.

in Kopfhüllen, Elſaßhänbchen
und Strandmützen für Kinder,
Ballſhawls, Taillentüchern,
Schulterkragen, Trieotkleid
chen, Trieotknabenanzügen, ge
häkelten Kleidchen u. Jäckchen.

S

n

in Kunöpfen u. Kleiderbeſätzen.
in Tapiſſeriearbeiten jeder Art.

z e G 8 S d Se F 0 e m u

S

n T Die Ph ysſologie der Liebe.
Von Professor P. Mantegazza.

Wer es vVersäumt, dieses grossartlge, Auf-
sehen erregende Werk zu Studiren, sündigt

an sich und seinen Kindeskindern!!!
(276 Seiten Umfang.)

Gegen Einsendung von 3 F. franco
oder gegen Nachnahme unfrankirt.

Der interessanteste
Katalog der Welt. Sensatüomell.

(Neue vergrösserte Ausgabe.)
In hocheleg Ausstatt, reich üllu-
strirt, in farbig. Druck geg. Ein-
send. v 30 Pf. io Marken aller
Länd. als Prucksache franco.

S Bei Zusendung in gesehloss.
(Couvert 50 Pf. L. Sehmelcdler, Kanstverlag,

ernburgerstr 6.

unerreicht in

Löslichlreit,
feinem Gesehmacgk

4 und Mährwerih,
d

ist in besseren Geschuften Käuflich.



Kleine Bampfgspel,
Dampfäresehmasehinen 2 bis 6000 Mk,

Wegem,
Püge mit 1, 2, 3 Schaaren,

DrilIs
Häckselm., Schrotm., Kübenschneidmaschinen, O

bewährte Kartoſfelerntemasehime,
KRingel-, COroscill-, OGemhbridge- Walzem,

neueſte Krümmer- Wgge,
öpel-Dresehmaschinen, Stift und Breitdreſcher,

baut und giebt auf Probe

Aen Wee, eConc. Veriw. G v 5 v cAgenten nd Bertreter 1300 v G 9 20J D SDr. Hessler, Ohrenar z G s eng G 2000 u 2 9 59 39alle g. See S. e S r Meeegg.Spreestuncde9y I Somme halten auf Lager J meiger We h nung ab gegebene Beſtells urgere werde ſWetz
Zwei kleine Familien Wohnungen

Sriket s unL

e
W

von Grube „Paul Luckenan

lie I in e e d Weßenheit und in

ebeginget nrit re dieſer und wo

I Stücele arg 70 g.

prompteſt cattsgefhesThieme euhe t.zu s e Saalktraße I.

Ecke von Markt
n. Brüderſtraße.

Nach ſoeben begonnener Saiſon

fortlaufenct ingang von Neghes
Seidenstoſſe, wollen

Regenmäntel, I ngs Rooh,
S an

Verates

S

e
Anfertigung von Coſtümen nach Maaß in bewährter Weiſe in kürzeſter Friſt.

cvon Herren und Da amen- Garderobe
65 konnen de aus einer Concursmaſe herrührenden W

Aen I.e

Des We el in K Kamm garn, Soleil, E skims,
Pluche e, halb und ganz anliegend, an verſchiedenen
Façons, im Preiſe von 6,50, 7, 8, 9, 10-—-25 Mk.

Damen aquette S in allen Größen u. Weiten
in Double, e Eskimo, Krimmer, Pluche e.
im Preiſe von 3,50, 4 5, 6, 7, 8, 9--11 Mk.

Als ganz beſonderer Gelegenheitskauf

zu betrachten

G hEin großer Poſten wolkene V es ten und Seelen ſowie
Herren mkerhbeüatkseſeleg w
Der Verlauf findet ſtatt in den Vormittagsſtunden von 12 Uhr un

e Sonntags geöſtnet) r
Markt Nr. 7 in Merſeburg.im Laden

e Kleiderstoffe und Gons

aquettes, Capes
e

ergenkieiges, e Jene

eſrioh s SSolhenlae,

Beaüderſtr. 18 20,
part. Etage.

ten

o ne S
e

G

M a n n a ds.
in den zuletzt erſchienenen Berliner und Pariſer Facons in mannig

Fealkigeten Stoff ganet Farben
(Kf. 28330.)

burg Markt
Waaren in u Wenn Ar hen v tthillig zum Verka u

teee n H.Complete Rock d Jaquett Anzüge in allen Arten von
Stoffen, als Kammgarn, Velour, Budkskin c., im Preiſe
von 13, 14, 16, 18, 20——30 Mark.

Wönter Pale t ts, nur neueſte Façons, in Eskimo, Raye, Ribſel,

Traverſe 2c., im Preiſe von 6,75, 7,50, 9, 1315—32 Mark.
Sommer Paletots in allen Arten.
Eierzelne Hoſen in Kammgarn, Budskin und engl. Garn,

Preiſe von 2,90, 3,50, 4 5, 6, 7--11 Mark.
Burſchen d Knaben Anzüge zu jedem Preiſe.
KunabenPaletots, Joppen, Kaißermäntel ee, zubilligen Preiſen.
Sätmantliche Arbeiter Gazderobe, ſowie 3000 Stück echte

Hamburger Lederhoſen zu noch nie dageweſenen Preiſen.
Seidene Weſten in Piqué und Seide von 1,50 Mk. ab.

h.

o

50,

10,

im

erden für die M des Preiſes ansverkanft.
nachmittags von 2 Uhr

Der VerWe ele,

Herz eitre Beillagt

d reßkohlenſlein



Beilage zu Nr. 201 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 11. October 1891.
Volkswirthſchaftliches.

5 Leipzig, 8. Oct. Die Verhandlungen
der Tarifcommiſſton der deutſchen Buch
drucker ſtud abgebrochen worden, weil die Anträge
der Gehilfen abgelehnt wurden. Der Vorſitzende
Klinkhardt erklärte im Namen der Prinzipale,
daß der jetzige Tarif bis auf weiteres Geltung hab
und jeder nach demſelben zahlenbe Prinzipal als
jariſtren gelte. Der Vorſitzende des Unterſtützungs-
vereins deutſcher Buchdrucker, Döblin, erklärte
daß auch die Gehilfenſchaft den beſtehenden Tarif
fernerhin als Grundlage der Entlohnung anerkennen,
gegen Entlaſſungen von Vereinsmitgliedern aber ihre
Maßnahmen treffen werde. Ueber den genaueren
Verlauf der Verhandlungen liegt ferner folgende
MRelbung vor: Bei der Berathung des Buchdrucker
ſarifs ſchlugen die Prinzipale eine Erköhung der
Grundpoſitionen um 7/, Proz., die alte Arbeitszeit,
dreijährige Giltigkeit des Tarifs und eine neue Ein
theilung der Tarifgemeinſchaft vor. Die bisherigen
Lhne, welche das Mintmum überſchreiten, bleiben
hiervon unberührt. In kleinen Städten ſollen Lohn
abſchläge geſtatiet ſein. Zur Berathung dieſer Vor
ſchläge wurde eine Subcommiſſton gewählt. Letztere
ſchlug 9 Stunden Arbeitszeit mit einer viertelſtündigen
Pauſe vor (früher Stunde). Der Vorſchlag
wurde nicht angenommen. Jnfolgedeſſen wurden die
Verhandlungen als ausſichtslos abgebrochen. Die
Prinzipale und Gehilfen erklärten, den jetzigen Tarif
bis auf weiteres beibehalten zu wollen.

Zur Lebensmittelthenernng.
Jn der Mittwochs Sitzung iſt die Bürger

ſchaft von Hamburg mit 69 gegen 46 Stimmen
über den Antrag Brunk, den Senat zu erſuchen, im

Bundesrathe für ſofortige Aufhebung der
Getreidezölle einzutreten, zur Tagesordnung
übergegangen. Dieſe Tagesordnung lautet: Die
Bürgerſchaft, wenngleich ſie die Aufhebung der
Getreidezölle für durchaus erforderlich
hält, geht in der Ueberzeugung, daß der Senat
dieſen Standpunkt theilt und ihn im ge

g. Gera, 8. Oct. Jn der
außerordentlichen Generalverſammlung der „Geraer
Brauerei in Tipz“ wurde guf Antrag des Actionärs
Richarb Geiſt Halle beſchloſſen, der Sozialbemokratie
alle Säle zur Verfügung zu ſtellen, da ſich heraus-

und für ſich Erwerbs;wecke verfolgt, durch die Boy
kottirung ſowohl in und bei Gera als auch in Halle
erheblich geſchädigt worden iſt,

t Der im Ruheſtande lebende Lehrer F. Nau
mann in Cöthen feierte am 9. d. mit ſeiner
Gattin diamantene Hochzeit.

t Jn Zeulenroda bei Greiz brach am 7. d.
ein Feuer aus, das eine Anzahl Häuſer zerſtörte.

Jn Zörbig Hat ſich dieſer Tage der zehn
jährige Sohn des Tiſchlers H. Kage aus bisher
noch unbekannten Gründen erhängt.

t Vom Schwurgericht za Magdeburg wurde
am Freitag der 1870 geborene Schiffer Lieſecke
aus Bittkau wegen ſchweren Diebſtahls und Mord
verſuchs in zwei Fällen zu 15 Jahren Zuchthaus
und 10 jährigem Ehrverluſt verurtheilt.

t Jm ſogen, Staudenhain bei Droyßig wurde
nach der S. Ztg. vor einigen Tagen die Leiche
eines Mannes aufgefunden, deren Kopf an einem
zwiſchen zwei Bäumen angebrachten Stricke hing,
während der Körper am Boden laz. Bei der Leiche,
die jedenfalls ſchon lange dort gelegen hatte, wurden
u. A. fünf Schlüſſel und ein Geldtäſchchen mit 2
Mk. und einigen Pfennigen Jnhalt gefunden. Be
kleidet war der Verſtorbene u. A. mit grauem Jaquet

anzug, neuen Stiefeln, Mütze c.

jährige Unterhaltung einer Kochſchule
Mädchen 750 Mk. aus.ne

gebüßt.
geſtorben.

J kommen ſeit einigen Tagen nun doch Weintrauben

heute hier abgehaltenen abgelöſt und marſchirte nach dem Rhein und nach
Frankreich. Nach geſchloſſenem Frieden wurde die

30. Rigiment, über.
geſtellt hat, daß die Actiengeſellſchaft, die doch an

Legion aufgelöſt und die in derſelben befindlichen
Preußen kraten zu anderen Regimentern, Werny zum

Jn dieſem Regiment machte
er auch den Fekezug von 1815, die Schlacht von
Belle-Alliance und den Cinzug der Verbündeten in
Paris mit, verblieb mit dem Regimente noch einige
Monate in der Normandie und marſchirte dann mit
demſelben in die Garniſon Thorn zurück. Jm Herbſt
1816 wurde er entlaſſen und kehrte darauf in ſeine
Heimath zurück. Hier war er längſt todt geglaubt
und ſein Name in Folge deſſen in die Ehrentafeln
der Kirchen, welche die Namen der in den Kämpfen
um die nationale Freiheit gefallenen Söhne Halber
ſtadt's verkünden ſollen, aufgenommen wo er noch
heutigen Tages zu leſen iſt. Nach ſeiner Rückkehr
widmete er fich wieder dem Gärtnerberufe.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 11. October 1891,
Die königliche Eiſenbahndirection

Erfurt machte durch Anſchlag in den Stationsge
bänden ihres Bezirks bekannt, daß allen Reiſenden,
die Hunde mit ſich führen, der Zutritt in die
erſte und zweite Warteſaalklaſſe ſtrengſtene
unterſagt ift. Jn der dritten Warteſaalklaſſe find
Hunde an der Leine zu führen. Die Reſtaurateure
werden angehalten, dafür zu ſorgen, daß dieſer Por
ſchrift ſeitens des an den Bahnhöfen verkehrenden

Die ſtädtiſchen Behörden von Mittweida in
Sachſen ſetzten einſtimmig für Einrichtung und

r

Ja Dreshen war dieſer Tage ein Bürger,
Stadtrath Böſenberg, beim Abſpringen von einem in

Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen überfahren
worden und hatte dabei die Zehen eines Fußes ein

An dieſen Verletzungen iſt er vorgeſtern

t Wie man der SaZtg. aus Köſen ſchreibt

gebenen Falle im Bundesrath zur Geltung bringen von leidlichem Wohlgeſchmack zum Verkauf. Wider
wird, über den Antrag von Brunk und Genoſſen zur alles Exwarten wird der dürftige Traubenanhang
Tagesordnung über. Die Hamburger Bürgerſchaft doch noch kelterfähig werden, wenn das milde Wetter
iſt alſo einſtimmig in der Forderung der Aufhebung nur einige Zeit noch andauert. Freilich wird der
der Getreidezölle.

Die franzöſiſche Weizenernte iſt von
der Regierung awtlich auf 82 Millionen Hektoliter
geſchätzt worden gegen 117 Millionen im Vorjahre.
Zu dieſem Defizit von 35 Millionen kommt noch
ein Deſizit von 1 Million Hektoliter in Mengkorn
und 3 Millionen Roggen. Der Conſum in Frank
reich iſt, wie wir einem Geſchäfiscircular eines
franzöſtſchen Hauſes entnehmen, auf 120 Millionen
Hektoliter zu berechnen. Nach Abzug der Einfuhr
ſeit dem 1. Auguſt blieben für dieſes Erntejahr noch
etwa 25 Millionen Hektoliter zu importiren übrig.

Keine Hofbälke werden, wie die Peters
burger Blätter melden, auf Befehl des Zaren in
dieſer Saiſon ſtattfinden, und die für dieſelben aus
geworfenen Summen zum Beſten der Nothleidenben
in den von der Mißernte betroffenen Gegenden ver
wendet werden. Ferner wollen nach einer Meldung
des „Graſhdanin“ die Offiziere mehrerer Peters
burger Garderegimenter bei ihren Feſtmählern keinen
Champagner mehr trinken und das hierdurch er
ſparte Geld den Nothleidenden in den von der Miß
ernte betroffenen Gouvernements zuwenden.

Der Magiſtrat in Breslau iſt, wie von
dort gemeldet wird, dem Beſchluß der Breslauer
Stadtverordnetenverſammlung beigetreten, beim
Reichskanzler die Suspenſton der Getreidezölle zu
beantragen.

ehe
Hrssing und Ningegent.

s. Halle, 8. Oct. Heute Nachmittag 3 Uhr
wurde auf hieſtgemm Bahnhofe ein verheiratheter Bahn
bote, dem beſonbers die Beſtellung der Eilgutfracht
briefe oblag, von dem nach Magdeburg gehenden
Perſonenzuge beim Ueberſchreiten der Geleiſe ſo über
fahren, daß gegen 5 Uhr bereits der Tod eintrat.
Auf der Grube „Alminer Verein“, öſtlich des Cen
tralbahnhofes, würde ein Arbeiter durch unerwartetes

uſammengehen eines Baues tödtlich verſchüttet.
Auch auf dert Ottoſchachte bei Eile leben fand vor

Pſtern ein Häuer aue Blankenheim und zwar durch
Sturz in den Schacht ſeinen Tod.
ſii s ipzig, 8. Oct, Der Redgcteur der „Volks

mme“ in Magdeburg war wegen Abdruck des
Hin hin Weberliedes zu 6 Monaten Gefängniß
r da aus dem Liede Gottesläſterung und
al atsbeleidigung gefolgert werden müſſe. Die
ergegen eingelegte Reviſton hat das Reicheégericht

Erworfen.

Heiterkeit hervorzurufen.
t Jn Tangermünde haben die Katholiken die
zuletzt als Kohlen und Kornſchuppen benutzte Eliſa

bethkirche gekauft und am 1. Ocibr. in gottesdienſt
lichen Gebrauch genommen.

J Zur Feier des 100. Geburtstages des
letzten Lützowers in Halberſtadt, des alten
Werny“, am 12. d. haben ſich die dortigen Militär
und ſtädtiſchen Behörden, der Kriegerverband Halber
ſtadt, die St. Andreasgemeinde, ſowie Freunde des
alten Soldaten vereinigt, um dieſen ſeltenen Tag zu
fetern. Am Vormittag wird dem noch völlig rüſtigen
Manne eine Morgenmuftk gebracht werden, um 10
Uhr findet in der St. Andreaskirche ein feierliches
Hochamt ſtatt, nach demſelben ein gemeinſchaftliches
Frühſtöck, am Abend im Elyſtum ein Feſt des Krieger
Und Landwehrvereins, deſſen Mitglied Werny iſt.
Das ſonſt zur Feier des 18. October ſtattfindende
Feſt iſt auf dieſen Tag verlegt.

J Heuxrige ohne Anwendung von Kellerkünſteleien
nicht die Eigenſchaft beſitzen, bei den forſchen Trinkern
ober den trinkenden Forſchern die bekannte ungeheure

Zacharkas Werny

Publikums nachgekommen wird.
Der Schumann'ſche Geſangverein übt

für nächſten Winter an größeren Chor und Orcheſter
werken das Requiem von Mozart, „Erlkönigs

Tochter“ von Gade und „Paulus“ von Men
dels ſohn ein. Am 24. October werden in einem
Kammermuſitkabend Streichquartette von Haydn,
Mozart und F. Schubert von dem Quartett des
Leipziger Gewandhausorcheſters vorgetragen.

Unſere ſtädtiſchen Schulen nehmen morgen,
Montag, nach Ablauf der Herbſtferien den Unterricht
wieder auf. Domgymnaſium hat damit bereits
am Donnerstag begonnen. Nun dauerts beinahe

ein Vierteljahr bis wieder „Ferien“ kommen,
dann aber die köſtlichſten des ganzen Jahres, die, in

welchen der Weihnachtsbaum brennt.
Die betr. Quartiergeber unſerer Stadt machen

wir darauf aufmerkſam, daß vom 12. bis 17. d. M.
auf dem Rathhauſe die Servts zahlung ſtattfindet.

Die bei den hieſigen Hufaren-Eécadrons ein
geſtellten Rekruten wurden geſtern zur Eides

leiſtung nach dem Dome geführt. Der Marſch
hin und zurück erfolgte diesmal, angeblich zum erſten
Male, unter Vorautritt des Trompetercorps, das

ſeine ſchmetternden Weiſen ertönen ließ.
Geſtern fruh ſauſte der Cinſpänner des Fabri

kanten R., deſſen Pferd durchging, von der
Weißenfelſer nach der Halleſchen Straße, riß hier am
Uebergange der Bahnhofeéſtraße einen mit Obſt be
ladenen Handwagen um und bog dann plötzlich in
das Oekonom Wallenburg'ſche Gehöft ein, wo ſich
das übermüthige Rößlein feſtrannte. Ein Knabe,
der die tolle Fahrt mitgemacht, hatte ſich, als er das
Pferd nicht mehr zu halten vermochte, platt auf den
Boden des Wagens gelegt und damit jedenfalls ſehr
vorſtchtig gehandelt.

Jn der Papterfabrik „Königsmühle“ ſtürzten
am Donnerstag zwei jugendliche Arbeiter von einem
Gerüſt herab. Hierbei erlitt der eine, Namens K.

ſſt, wie nach der Halberſt. Ztg. das Kirchenbuch der von hier einen Beinbruch, während der andere mit
katholiſchen St. Andreaskirche nachweiſt, am 12. Oct.
1791 in Halberſtadt geboren. Oftern 1804 wurde
er in derſelben Kirche confirmirt und trat dann bei
ſeinem Vater als Gärtner in die Lehre. Bis 1809
blieb er im elterlichen Hauſe, um alédang in die
Frembe zu gehen. Jm Frühjahr 1813 kehrte er
wieder nach Preußen zurück und durchwanderte
Schleſten, um ſich nach Wien zu begeben. Jn

Breslau kam er gerade an, als der Aufruf des
Königs Alles zu den Waffen rief, voll Begelſterung
ſchloß er ſich der Bewegung an und trat in dem
ſchleſiſchen Städtchen Jobten
Freicorps ein, machte die Gefechte mit dem Corps
5 in der nächſten Zeit mit, auch nahm er an der bei
Berlin ſtattſindenden großen Parade vor Bernadotte

es durch Mecklenburg auf
5Theil. Dann ging

Hamburg zu, hier fanden faſt täglich Gefechte mit
ven Franzoſen ßatt, bei einem derſelben in der Nähe
von Lauenburg wurde Werny gefangen genommen,

20. October wider den Landwirth Otto Finkgräfe
in das Lützow'ſche aus Geuſa, den Landwirth Friedrich Karl Böhme

einigen Quetſchungen davonkam.
Jn dem morgen, Montag, beginnenden Ver

handlungsabſchnitt des Schwurgerichts beim
königlichen Landgericht zu Halle kommen u. A.
folgende Strafſachen zur Verhandlung: Am 12. Oct.
wider den Fuhrwerksbeſttzer Reinhold John aus
Schkeuditz wegen Sittlichkeitsverbrechens. Am
19. October wider den Schuhwaarenhändler Guſtav
Adolf Runkel aus Merſeburg wegen vorſätzlicher
Brandſtiftung und verſuchter Brandſtiftung. Am

daher und den Tiſchler und Auszügler Auguſt
Steinfelder aus Klein Kayng wegen Meineids
bezw. Anſtiftung zum Meineide.

Auf mehrfache Anfragen ſehen wir uns ver
anlaßt, nochmals auf die kürzlich gebrachte Nachricht
wonach alle Miethsverträge im Betrage von
150 Mark und darüber ſchriftlich abgefaßt ſein ſollen,

doch gelang es ihm auf dem Transporte zu ent zurückzukommen. Nach genaueren Jnformalionen
kommen und ſich bei Boitzenburg wieder befreundeten iſt zwar eine Unterlaſſung dieſer Vorſchrift geſetz
Truppen anzuſchließen. Hier hatte ſich eine ruſſtſch lich nicht ſtrafbar, indeſſen kann ſie für die Betreffen
Deutſche Legion gebildet und Werny trat bei dem den leicht andere nachtheilige Folgen haben. So
7. Bataillon in der 2. Compagnie ein, mit welcher tritt z. B. die Nichtigkeit eines Miethsverlrages wegen
er die Belagerung von Hamburg und bie Einnahme Nichtheachtung der nothwendigen ſchriftlichen Form
von Glückſtadt mitmachte. Während der Belagerung ein, wenn von keiner Seite mit Erfällung beſſelben
von Rendsburg wurde die Legion von den Ruſſen der Anfang gemacht iſt. Befindet dagegen t
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Miether ſich bereits im Beſtz der Wohnung, ſo be
ſteht der Vertrag, wenn er auch nicht ſchriftlich vor
liegt, dennoch, aber geſetzlich nur auf die Dauer
eines Jahres. Der Abſchluß eines ſchriftlichen Ver
trages iſt demngch anzurathen, beſonders aber in
allen den Fällen, in denen der Miether die betreffende
Wohnung noch nicht bezogen hat.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
NMücheln, 9. October. Heute Morgen

braunte die mit Getreide gefüllte Scheune des Guts
beſitzers Ziervogel in Oechlitz nieder. Wie der
Brand entſtanden, iſt Koch nicht ermittelt. Das
Feuer war ſchon längere Zeit aufgegangen, da es
in Folge des herrſchenden Nebels nicht bemerkt worden,
als hier Feuerlärm entſtand. Trotzdem fand die
hieſige Feuerwehr an der Brandſtätte noch vollauf
Beſchäftigung.

Aus dem Kädtiſchen Verwaltungsbericht
für das Jahr 1890/91.

(Fortſetzung.)

Handel und Verkehr. Die Einnahmen an
Marktſtandsgeldern bei den Wochen, Jahr und
Viehmärkten haben 3 265,09 Me., an Standgeld für
ſonſtige Benutzung der öffentlichen Plätze 499,15 Mk.
betragen. (Ueber den Verkehr bei der hieſtgen Eiſen
bahnſtation und dem hieſtgen Poſtamte haben wir
bereits beſonders berichtet.)

Wohlſtandspflege und Verſorgungs
weſen. Städtiſche Sparkaſſe. Laufende
Zuſchüſſe warden von der Sparkaſſe im Jahre 1890
gezahlt 9336,03 Mk., außerordentliche Zuſchüſſe
21 186,07 Mk. Die Einlagen betrugen am Schluſſe
des Jahres 6281 118,87 Mk., 242 294,89 Mk. mehr
als im Vorjahre. Der Ueberſchuß belief ſich auf
616847,78 Mk nämlich auf 314 055,94 Mk. mehr
als für den Reſervefonds beſtimmt ſind. Sparkaſſen
bücher ſtanden 15924 Stück aus, 406 Stück mehr
als im Vorjahre.
ſparkaſſe. Es wurden im Laufe des Jahres der
Sparkaſſe 662 volle Karten à 1 Mk. präſentirt.
Die Summe der ſeit 1882 eingezahlten Karten belief

Sparkaſſe. Die Cinlagen betrugen 1 728 639,46
Mark, 143 004,78 Mk. mehr als im Vorfahre. An
Spaxrkaſſenbüchern waren im Umlauf 4169 Stück.
Aus ver Pfennigſparkaſſe wurden 287 volle Karten
präſentirt. H Pfandleihanſtalt. Der Beſtand
an Pfändern betrug am Jahresſchluſſe 1724, welche
mit 8053 Mk. beliehen waren. 5) Bürger
rettungsJnſtitut. Es wurden unverzinsliche
Darlehen an 6 Perſonen gewährt, und zwar in
Beträgen von 35 bis 150 Mk. Das Vermögen
des Jnſtſtute bezifferte ſich am Jahresſchluſſe auf
30302,15 Mk. 6) Krankenkaſſen. Es be
ßanden 16 hier domicilirte und 11 außerhalb domi-
cilirte Kaſſen mit zuſammen 3045 Mitglievern.
D Unfallverſicherung. Es wurden 28 Be
triebe neu angereldet. Unglücksfälle fanden 56 ſtatt,
von welchen 21 eine längere Erwerbsunfähigkeit zur
Folge hatten.
Berſicherung. Für den weiteren Commugnal
verband ber Provinz Sachſen und des Herzogthums
Anhalt wurde eine gemeinſame Verſicherungs Anſtalt
Sachſen Anhalt vorgeſehen, als Sitz derſelben Merſe
burg beſtimmt und angeordnet, daß die Geſchäfte des
Vorſtandes der Verſicherungs Anſtalt von Beamten
des Provinzial Verbandes Sachſen wahrgenommen
werden ſollten. Die Vorarbeiten zur Ausführung
des am 1. Januar 1891 in Kraft getretenen Ge
ſetzes, betreffend die Jnvaliditäts- und Alters Ver
ſtcherung vom 22. Juni 1889, begannen hier Mitte
Dctober 1890 und zwar mit der Aufſtellung einer
Nachweiſung über ſämmtliche verſtcherungepflichtige
Perſonen in hieſtger Stadt, nach welcher demnächſt
auch die Ausſtellung der erſten Quittungskarten,
welche ben Verſicherten von Amtéwegen zugeſtellt
werden ſollten, bewirkt wurde. Ferner wurde ſeitens
des Magiſtrats eine Bekanntmachung über die geſetz
lich feſtgeſetzten Lohnklaſſen nebſt einer Tabelle über
die Höhe des Jahresarbeitsverdienſtes, die Zutheilung
zu den Lohnklaſſen und die dementſprechend wöchentlich
Zu zahlenden Beiträge erlaſſen und an jede Haus
haltung in der Stadt je 1 Exemplar vertheilt. Recht
zeitig am 1. Jannar 1891 waren 3523 Verſicherungs
pflichtige hieſtger Stadt im Beſitz von Quittunge
karten. Weitere 630 Quittungskarten wurden
zurückgegeben, weil die betr. Perſonen inzwiſchen
verzogen waren, oder ſich herausſtellte, daß dieſelben
der Verſicherungspflicht nicht unterlagen. Jn der
Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1891 wurden
noch 678 erſte Quittungskarten ausgeſtellt. Anträge
auf Altersrenten ſind bis zum 31. März 1891
38 eingegangen und waren Hiervon ſeitens des
Vorſtandes der Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt
bis zum gleichen Zeitpunkte für 20 Antragſteller
Renten in Beträgen von 106,80 Mk. bis 163,20
Mark jährlich feſtgeſetzt. Die Entſcheidung über die
übrigen 18 Aniräge ſtand noch aus abgewieſen

2) Städtiſche Pfennig

8) Jnvaliditäts- und Alters
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Gift es gäbe.ſich am Jahresſchluſſe auf 11 715 Stück. 3) Kreis

Angeklagte W. jede Mitſchuld beſtritt.
erklärten die B. des Wordes, den W. der Beihilfe ſür

war bis dahin kein Antragſteller. Die Arbeiten,
welche die Ausführung des Geſetzes verurſachte,
konnten von den vorhandenen Beamten nicht be
wältigt, es mußte vielmehr ein nener Beamter an
geſtellt werden.

Vorſchußverein. Die Mitgliederzahl betrug
am Schluſſe des Jahres 1890 873, 351 hieſige und
522 auswärtige, das Stamm Kapital 393 579 Mk.,
der Reſervefonds 42937 Mk., der Reingewinn
26 269,99 Mk., der Geſchäftsumſatz 16 475 866 Mk.
An Darlehnen ſind eingezahlt 799 237 Mk., die ſtch
auf 1063 Bücher vertheilen.

(Fortſetzung folgt.)

Vermäſfeal es.
(Internationgle elektrotechniſche Aus

ſtellung in Frankfurt a M.) Der Beſuch der elek
triſchen Ausſtellung iſt fortgeſetzt ein äußerſt lebhafter und
iſt die Zahl von einer Million zahlender Beſucher dieſer
Tage erreicht worden. Insbeſondere ſind es auch Deligirte
von deutſchen und ausländiſchen Behörden, ſowie Mitglieder
von Gewerbevereinen, die in großer Zahl zum Studium der
Ausſtellung immer noch eintreffen. Die Ausſtellung wird
nur noch kurze Zeit gebffnet ſein; der Schluß derſelben
erfolgt beſtimmt am 19. October abends 11 Uhr.
Seit einiger Zeit iſt der Eintrittepreis in die Ausſtellung
weſentlich verbilligt worden, indem Eintrittskarten zum
Preiſe von 50 Pfennig von den Verkäufern auf der Straße
abgegeben werden. Dieſer ermäßigte Preis wird bis zum
Schluß unverändert bleiben.

(Ein Freund Schillers.) Jn Wien wurden am
Dienſtag die Gebeine der Familie Streicher, des Freundes
von Schiller, Andregs Streicher 1833) und ſeiner Frau
Vanette, ſowie ihres Sohnes, des berühmten Klavierfabrikanten
Johann Streicher 1871), ausgegraben und am Mittwoch
in einer Ehrengruft unter den hiſtoriſch berühmten Perſön
lichkeiten Wiens auf dem Central Friedhofe beigeſetzt

Die Stadt Stuttgart) kaufte, dem „Schwäb.
Merk.“ zufolge, die Waſſerkraft des Neckar in Marbach für
270000 Mk.

Ein Giftmordprozeß) endete am Mittwoch vor
dem Schwurgericht in Thorn mit der Verurtheilung der
Frau des Pferdeknechts Bub niewski zum Tode, weil ſie
nach eigenem Geſtändniß ihren Mann nach zwölfjähriger
Ehe, der 6 Kinder entſproſſen, vergiftet hat, um ſich mit
dem Arbeiter Woznigak verheirathen zu können. Am
33. April beſorgte ihr Wozniak das erforderliche Gift. Sie
hatte vorher mit ihrem Liebhaber eingehend berathen, wie
ſie dem Ehemann am beßten Sift beibringen kann, und ſich
auch bei Bekannten ſorgſam danach erkundigt, welche Arten

Zuerſt verſuchte ſie es mit Rattengift,
welches ſie, mit Schmalz vermengt, auf eine Scheibe Brod
rich und die letztere am 13. Mai dem Ehemanne zum
Verzehren gab. Als der Mann nach dem Genuſſe Durſt
bekam und das Gift nicht ſchnell genug wirkte, gab ſie dem
Manne noch einen Rum zu trinken, in welchen ſie metalliſches
Queckſilber gethan hatte. Der Mitangeklagte Wozniak hatte
vorher mit der Mörderin verabredet, daß er vor der That
den Ort verlaſſen und erſt zurückkehren ſollte, wenn über die
Geſchichte Gras gewachſen ſein würde. Nach dieſer Methode
iſt denn auch verfahren worden, ohne daß der beabſichtigte
Effekt, den Verdacht von Wozniak fern zu halten erreicht
worden wäre. Als Budniewski geſtorben war, lenkte ſich der
Verdacht ſofort auf die beiden Angeklagten und der Beweis
von der Unthat derſelben wurde bald erbracht, Kreisphyſi
kus Dr. Siedangrotzki. Thorn und Kreiewundarzt Dr. von
Rozhyckt wieſen vom mediziniſchen Standpunkte, Gerichts
chemiker Dr. Jeſerich Berlin vom chemiſchen Standpunkte
aus die Vergiftung nach und nach längerem Zögern bequemte
ſich die Angeklagte auch zu einem Geſtändniß, während der

Die Geſchworenen

ſchuidig und verhängte über die Budniewski die Todes
ſtrafe und verurtheilte den Wozniak zu 13 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlußt.

Wegen Verſchwendung) wurde Richard Wahr
wann, ein Sohn des Budapeſter Millionärs und Abg. Moritz
Wahrwann, unker Kuratel geſtellt. Derſelbe hatte unter
dem Namen True einen Rennſtall und auf dem Turf 250000
Sulden verloren.

Großes Schadenfeuer.) Das Haus Auguſt
Belmont's, des erſten Bankiers der V. Avenue in New ork,
wurde durch Feuer zerfiöbrt. 2 Frauen wurden mit knapper
Noth aus dem brennenden Hauſe gerettet. Eine Menge
werthvoller Gemälde verbrannte. Der Schaden wird auf 3
Millionen Mark geſchätzt.

Ein ſchwerer Unglücksfall) wird aus New York
gemelbet: Jn Kanſas City fuhr während des Karnevals ein
Wagen der elektriſchen Bahn in eine Prozeſſion hinein, wo
durch fünf Perſonen tödtlich und zwanzig andere ſchwer ver
letzt wurden.

(GHochwaſſer.) Die Rohne iſt am Donnerstag bei
Avignon ſehr beträchtlich geſtiegen. Etwa 40 Boote,
welche zum Bau einer Schiffsbrücke benutzt worden waren,
ſind foregeſchwemmt, ſie zerſchellten an den Pfeilern dr St.
BenazetBrücke. Der angerichtete Schaden wird auf 80000
Fcs. geſchätzt. Dle Schifffahrt iſt unterbrochen. Der
Gardfluß iß ebenfalls über die Ufer getreten. Der
Eiſenbahndienſt iſt zwiſchen Algis und OQuiſſac bis zur
Station Mas des Gardies unterbrochen.

Eifenbahnzuſammenſtoß.) Ein Güterzug ſtieß
am Freitag früh mit einem Vorortzuge, der eben rangirt
wurde, bei Brunoy auf der Linie Paris Lyon zuſammen.
Zehn Perſonen wurden leicht verletzt.

Vermißtes Schiff Das ſeit 40 Tagen aus Süd
amerika in New York fällige Schiff „General Domville“ wird
als verloren betrachtet. Daſſelbe war mit Wolle und
Chemikalien im Werthe von 180000 Dollars befrachtet.
Die Schiffebeſatzung beſtand aus dem Kapitän Corbett und
20 Mann.

Eine Fabrik falſcher Zehn-, Fünf und
Drei-Rubelſcheine) wurde am Freitag in Kiew entdeckt
und eine bedeutende Menge der Falſiſikate, die eine täuſchende
Nachahmung der echten Scheine ſind, mit Beſchlag belegt.
Große Poßen falſcher Scheine ſollen bereits ins Ausland
herübergebracht ſein. Die Falſchmünzerbande wurde verhaſtet.

Verſuchter Gatten mor d.) Der in Friedrichsberg
bei Berlin wohnende Obſthändler Stoy verſuchte am
Donnerstag ſeine Frau zu töhten. Er war in angete unkenem
Zußande nach Hauſe gekommen, hatte ſich angekleidet auf
das Bett geworfen und war ſpäter, als er ſeinen Rauſch
ausgeſchlafen, um 2 Uhr aufgeſtanden mit den Worten:

niedergeſchrieben.

„Nu kann's losgehen.“ Unwmittelbar darauf krachten
Schüſſe, die glücklicherweiſe ihr Ziel verfehlten. Jn ihr
Angſt lief die Frau aus der Küche, wo der Vorfall ſich a
ſpielte, auf den Hof hinaus, verfolgt von dem Wüt endender noch drei Mal auf die Fliehende ſchoß und en
einmal traf.

Zwei

Laut um Hilfe rufend, rannte die Frau au
die Straße. Hier holte der Trnnkene ſie ein und ſchlug mit
der Fauſt auf die Bedauernswerthe ein. Als in die
Augenblick ein Gendarm hinzukam und Stoy verhaften wolle
leiſtete dieſer entſchiedenen Widerſtand. Bei ſeiner Vernehmun,
machte er die thörichte Angabe, er habe den eben erſt ge
kauften Revolver pröbiren wollen, und ſeine Frau ſei ihm
dabei in die Schußlinie gelaufen.

(Unglück am Säntis.) Am Säntis wurd
einem Züricher Drahtbericht der Mgd. Ztg.,
eines Deutſchen, der wahrſcheinlich vor längerer Zeit ver
unglückt iſt, aufgefunden. Sein Name iſt Werner Schneider
aus Berlin.

(Fatales Ende.) Die Cuadrilla der Stierkämpfer,
die während des Sommers den Badeort Spa zur Plaza de
Toreros gewählt, hat trotz rieſigen Zulaufs Schulden hinter
laſſen. Ein Buchdrucker und ein Gaſtwirth haben die vier
Stiere der Torerss pfänden laſſen. Eins der Thiere mußte
ſchon einige Tage nach der Pfändung wegen Krankheit ge
tödtet werden die drei übrigen kamen vor einigen Tagen
unter den Hammer und wurden von dortigen Metzgern zu
81, 71 und 49 Franken angekauft,

(Selbſtmord.) Jn Soeſt erſchoß ſich ein Reiſender
in einem Hotel. Jn dem Beſitze deſſelben befanden ſi
Werthpapiere in Höhe von 50000 Mk. Der Selbſtwörder
ſoll der Sohn eines Gutsbeſitzers aus Frankfurt a. M. ſein.

(Großer Taſchen biebſtahl.) Jn Stettin wurde
einer Beamtenfrau, die den Jahrmarkt beſuchte, aus ihrer
Kleidertaſche ein Beutel mit 15500 Mk. in Gold und
Papiergeld geſtohlen. Die Frau hatte das Geld aus dem
Grunde zu ſich geſteckt, weil ſie es in der Wohnung während
ihrer Abweſenhelt nicht ſicher wähnte.

(Der Selbſtmord des Bankiers Schubckeh, ſo
ſchreibt man den M. N. N. aus Berlin, iſt ein Ereigniß,
das nicht bloß die Bbrſe berühren dürfte. Der Sturz
ieſes Mannes zeigt vielmehr mit grauenhafter Deutlich

keit, daß in den Beziehungen zwiſchen den Bankiers und
dem Publikum ſehr vieles nicht in Ordnung iſt. Schnöckel
war noch vor einem Jahre ein reicher Mann, und ſeinen
Reichthum hat er nicht bloß ſeinen glücklichen Spekulationen,
ſondern auch dem Vertrauen verdankt, das ihm eine um
fangreiche Klientel entgegenbrachte. Er hat verdient und
verdienen laſſen, und mit Schnöckel in Beziehung zu treten,
war für einen großen Theil unſeres kapitaliſtiſchen Publikums
beinahe eine Ehre: jedenfalls bildeten ſich die Leute etwas
darauf ein, einen ſo tüchtigen Vertreter ihrer Geldintereſſen
zu haben. Wie aber hat dieſer unglückſelige Mann ſeinen
Beruf betrieben! Als Mitglied der Aufſichteräthe einer
Reihe von Actiengeſellſchaften hat er falſche Angaben über
die Ertragsfähigkeit dieſer Geſellſchaften ins Publikum
lancirt. Dann, als das Gebäude von Lug und Trug zu
ſammenbrach, griff der „Millionär“ Schnöckel die Depots an,
die ſeine Kundſchaft bei ihm hinterlegt hatte, und den
Vertrauensmißbrauch, der ihn auf die Anklagebank geführt
hätte, hatte er mit ſeinem Tode ſühnen zu kbnnen ge
glaubt. Man muß im Falle Schnöckel immer daran feſt
halten, daß man es nicht entfernt mit einem jener Durch
ſchnittsſpekulanten zu thun hat, die an der Börſe ſchon an
rüchig ſind, und mit denen das Pablikum nur gemeinſam
mit Handſchuhen verkehrt, ſondern Schnbckel galt als Zierde
des Bbrſenſaales, und ſogar ſeine Gegner würden es bis
vor vielleicht acht Tage nicht gewagt haben, ihm als Ge
ſchäftä mann und auch als Privatperſon etwas Uehles nach
zuſagen. Die Folge des Selbſtmordes von Schnöckel iſt ein
außerordentliches Mißtrauen in weiten Kreiſen des kapi
talidiſchen Pablikums. Man kann darüber in Privatze
ſprächen ſehr inßructive Dinge hören. Auf das Vecſprechen
das viele ſih in dieſen Tagen leiſten mögen, ſich nie wieder
in Speculationen einzulaſſen, geben wir allerdings nichts.
Dagegen werden es zahlreiche Bankiers doch wohl zu merken
bekommen, daß das Publikum argwöhniſch geworden iſt.
Wir erfahren, daß die Zurückziehung von Depots in an
ſehnlichem Umfange geſchieht, und es werden von ſolchen
Schutzmaßregeln der eingeſchüchterten Kapitaliſten auch ſehr
ſolide Firmen betroffen. Natürlich wird jetzt, wie immer
in derartigen Fällen, die Frage aufgeworfen werden, was
zu geſchehen hade, um einer Wiederholung vorzubeugen.
Nach unſerer Meinung kann von außen her gar nichts ge
ſchehen, das Heilmittel liegt einzig und allein in der Hand
des Publikums.

(Das oftaſiatiſche Reich Koreg) hat, wie die
Welt der Alien, ſeine ſieben Wunder. Es ſind, wie der
„North Ching Herald“ mittheilt, mit wenigen Worten die
folgenden Zunächſt eine heiße Mineralquelle in der Nähe
der Kin Shantao, deren Heilkraft ganz wunderbar ſein ſoll.
An welcher Krankheit Jemand auch leiden möge, ein Bad
in der Quelle ſrellte ihn völlig wieder her. Das zweite
Wunder ſind zwei Quellen, welche, eine beträchtige Strede
von einander getrennt, zwei Eigenthümlichkeiten beſonderer
Art aufweiſen. Nämlich, wenn die eine voll iſt, iſt die
andere leer, die eine bitter, die andere ſüß. Das dritte
Wunder iſt eine Höhle kalter Winde. Beßtändig bläſt ein elſiger
Wind aus ihr heraus, welcher ſo ſtark iſt, daß kein kräftiger
Menſch in ihr zu ſtehen vermag. Ein unvertilgbarer Wald iſt
das vierte Wuander. Man hat ihn ſchon ein über das
andere Mal in Brand geſteckt, jedesmal iſt er jedoch n
wieder wie ein Phönix aus der Aſche neuverjüngt dara
hervorgegangen. Das fünſte, das wunderbarſte von Tipt
iſt der berühmte „ſchwebende Stein“. Er ſteht oder ſche
ohne jede Grundlage über dem Boden zu ſchweben; ſonder
barer Weiſe kann ein Seil zwiſchen ihm und der Erde dur
gezogen werden, ohne auf irgend welchen Widerſtand S
ſtoßen, Das ſechſte Wunder iſt der „heiße Stein“, r
ſeit den älteſten Zeiten auf der Spitze eines hohen g
in Glühhitze dagelegen hat. Das ſiebente und letzte S
Koreas iſt ein Tropfen von dem Schweiße Buddhas. N
ein Baum, nicht eine Pflanze wächſt in einem Ugkreis en
30 Schritten vor du ſage und ſelbſt die Thiere ha
ich dem heiligen Fleck fern.e r Civiliſation am Niger.) T

einiger Zeit erregte es einen Sturm der Entrüſtang i
der Ableugnungen, als die Pariſer „Jlluſtration“ Abbildung
nebſt BVeſchreibungen über die gräßlichen Menſche n
ſchlächtereien im franzöſiſchen Nigergebiet brachte 9
veröffentlicht Vigne d'Octon unter dem Titel recFeétiches eine Art Tagebuch welches womöglich noch ſch
licheres enthält. Der Verfaſſer hat in den annbſtſgen c
ſitzungen am Rio Nunez Tag für Tag ſeine War n

Es folgen Metzeleien auf an
Hinrichtungen auf Hinrichtungen, vielfach der abſcheul en
ſchrecklichſten Art. Freilich ſind es nicht gerade Franz
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welche eRe nd ver di„ſiſchen Dienſten ſtehende Soldaten, beſonders aber diehenen und Hilfstruppen der Franzoſen. Der
undger eelon's gebracht, welche heuchleriſche

re Entrtthurg hervorriefen.

in vet er ſich beeilt, das ganze Werk herauszugeben, Ausdauer. Nach Ankunſt der
Delches gar zu ſehr den Stempel der Wahrheit trägt, um ſich ſofort zwei Pferde, fpannte ſie vor ſeine

lich angefochten zu werden.
e (Sol datiſche Kaltblütigkeit.)
tärzlich ſtattgehabten Regiments jubiläums hat

rette eine amtliche Geſchichte des Re
Fffentlickt, der wir einige Züge über die bewund
Kaltblütigkeit unſerer Soldaten im heftigſten Kugelregen
entnehmen Am 18. Aug. 1870 war bei d

e während des Aufprotzens der Vorderreiter vomVater Beherzt rief derzütz vom Pferde geſchoſſen worden.le Kanogzier Brechet, dem M
„Johann, nuWölln wi mal mit de Krüzlein (Kreuzleine) föhrrn.“
heim Ennſchnallen der Kreuzleine die beiden

uch todt zuehe Mitreiter: „Na, Johann legg ſe
eg, de Herren Franzmänner wölln nich, dat wi mit de
Hin (Leine) föhren.“

e

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Famzlienogachrichten.

Berichtigung
Am Sonntag den 11. October predigen
Stadteirche. 10 Uhr Superint. Martius.

2 Uhr Diac. Bitbhorn.
Genmarktskirche. 10 Uhr: Pred. Bornhak.

Montag Abend 3 Uhr Uebung
des Altenburger Kirchenchors
in der Kaiſerhalle.

W a m Ka
Für die Liebe und Theilnahme bei dem

Begräbniß unſerer lieben, unvergeßlichen Mutter,
Groß und Schwiegermutter

Karolime Götze
ſagen wir allen Denen, die ihr den Sarg ſo
reichlich mit Blumen ſchmückten, Herrn Paſtor
Delius für die troßtreichen Worte am Grabe,
ſowie Herrn Kantor Schulz und der Schuljugend
für den liebevollen Geſang unſern aufrichtigſten
Dank

Meuſchan, Merſeburg.

Jn unſerem Geſellſchafts Regiſter iſt heute

K Sohn mit dem Sitze zu Merſeburg ein
getragen. Die Geſellſchafter ſind der Kaufmann

lbert Weinffein und der Kaufmann Theodor
Weinſtein, beide in Merſeburg.

Die Geſellſchaft hat am 26. September
1891 begonnen.

Merſeburg, den 1. October 1891.
Königl. Amtsgerichts, Abtheilung III.

gez. Ebel
Die Gewerbetreibenden hirſtger Stadt, welche

im Jahre 1892 ein bisher betriebenes Hauſir
gewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen
wollen ſowie Diejentgen, welche Legitimations
karten zum Aufſuchen von Waaren Ve
ftellungen zu erhalten wünſchen, werden hier-
mit aufgefordert, ſich bis zum 24. October
er. im hieſigen Polizeibürean perſönlich
unter Vorlegung des letztjährigen Gewerbe
ſeines zu melden. Diejenigen, welche ſich
bis zur angegebenen Zeit nicht gemeldet haben,
haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie mit
Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein
bezw. die Legitimationskarte nicht erhalten und
daher den Vetrieb nicht fortſetzen reſp. nicht
deginnen können.

Merſeburg, den 9. October 1891.
Die PolizeiVerwaltung.

Die Kanzliſenſelle im Commnnal-
büreau ſoll ſofort zunächſt probeweiſe auf

Monate beſetzt werden. Gehalt jährlich
1000 Mk. Civilverſorgungsberechtigte Be
werber, die im Schreibfache geübt ſind, wollen
ſich ſchleunigſt melden.

Merſeburg, den 9. October 18391.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Montag den 12. October 1391,

vormittags 10 Vhr,
Werkeigere ich in der Zlegelei bei

Wgtemeutzeselhn
da. 35000 Stüok Mauer-

seine und 2 Wagen
gegen ſofortſge Baarzahlung

Merſeburg, den 9. October 1891.
TWauehmiütz, Gerichtavollzieher.

Oekonomiegrundſtücks-
u. Feldverkanf in Merſeburg.

Das den Knabe'ſchen Erben gehör., Sand
Nr. 9 beleg. Oekonvmiegrundftürk, ſowie
Zwe Scheune an der Leunger Straße 3 Morg,

tags Blutgeſchäft beſorgen, aber oft eingeborene in

Gauloid“ hatten Bruchſtücke aus dem Werke

Der Verfaſſer wurde als
Potriot an den Pranger zu ſtellen geſucht. Da

Anläßlich des

chle s w. Feld Art. Regt. Nr 9, Hauptmann

ſett Di man up dat Vbrberpird, un denn

Boden geſtreckt wurden, beruhigte er den be

Jn der erſten leichten Batterie
wurden dem Stangenreiter vom 3 Geſchütz, Kanonier Hans
Heinrich Schröder aus Rethwiſchfeld, Kreis Oldesloe. nach
einander 12. Pferde vor ſeiner Protze erſchoſſen.

fing umher laufende ein und

Verwahrung
Kanon nich en beter Geſchäft

platze.

(Stiftung.)der Batterie Der
giments ver
erungswerthe dieſelbe zur

Klaſſen Verwendung finden ſoll

er 3. leichten rge: nGegenwärtig iſt die ſtädtiſche

desitreiter zu: Sti
Als aber

Vorderpferde finben ſollen. Man
Peripherie der Stadt kleinere

man wedder

(Rückſichtsvoll.)
in dem ein kleines Kind ſchon
ſchrien):

Jmmer

wieder holte er von der erſten Staffel neue Pferde heran,

die Quelle erſchöpft und Pferde waren nicht mehr zu be
kommen unbeſchäftigt aber wollte der beſonnen
ſohn nicht bleiben; „Na, dor will ſk mal ſehn, obe ik bi de

Lafette und bediente das Geſchütz mit

fuhr nach beendigtem Kampfe ſein Geſchütz nach dem Biwack

vor
Düſſeldorfer Bürger Ader s hat der Stadt Düſſeldorf wehr
als eine Million Mark mit der Beſtimmung vermacht, daß

Verbeſſerung des Looſes der arbeitenden

hat vor kurzem die landesherrliche Genehwigung gefunden.

die Statuten zu derſelben auszuarbeiten.
ſters ſollen von dem Kapital Arbeiterhäuſer ge

baut werden, in welchen würdige Familien von
arbeltern gegen geringen Miethpreis angemeſſene Wohnungen

gedenkt,

Miethern derart günſtige Bedingungen zu gewähren, daß
ſie im Laufe der Zeit die Häuſer ſelbſt erwerben können.

Re

„He, Schaffner, 'n andres Coupé!
kleines Kind, das ungeſtört ſein möchte!

ſchirrte ſie an. Endlich war

Holſten

maken kann,“ trat er an die
unerſchütterlicher

Munitions-Kolonne holte er
Protze urd netto.

einiger Zeit verſtorbene gfer
er

H

Die hochherzige Schenkung

Vertretung damit beſchäftige,
Nach der Abſicht 100 Kg netto

20 MarkFabrik e
wie man hbt, an der bis 11,50 MkHäuſer zu erbauen und den z 2

Malz

iſender (in einem Coupe,
ein paar Stationen weit ge

Hier is n

Mk.
ritus,

e ime, helle 11,50 bis 18,00 M.
11,09 Mk. Oel?uchen 1400 bis 15,00 Mk. Malz 309,00
big 3900 Me. Rabol 62 00 Mart

Splarbl, 0,895/30e, ſehr fett,

50 Mk. Verhrauchsabgabe
abgabe 51 20 W.

(Kühn.) „Sieh' ker, Vetter, ich habe 100 Mk. in
der Sparbüchſel“ Wann willſt Du ſie zurückhaben,
liebe Couſine („Dorfbarbier.“)

Böſes Berichte
Halle, 10. October 1891

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergeb r für 1000 Kg
Weizen,

221 336 Mk
Brau 178--194 Mk., Preiſe nowivell, Futter- 162 15 2 Mk.,

feſt, 152 165 Mk. Mais, amerik. Mixed, Mk.,
Donaumais 163--170 W. Kaps 360-—375 Mk. Rübſen
Erbſen, Victorig-, ruhig, 225 bis 345 Mk.
ohne Handel, Kümmel,
netty, 39--42 Mark.
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto.
48,50--49,50 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe e

ruhig, 220--230 Raußweizen
Roggen, feſt, 240--246 Mk. Gerſt'e

Wicken
ausſchließlich Sack für 59

Stärke, einſchließlich Faß von 100
Halleſche pa. Weizen feſter,

Linſen 30 bis 49 Mk. Bohnen 18 biit
Mohn, lau, 653,00 bis 55,00 Wark

Futterartikel feß. Futtermehl 19,50-20,60
Koggenkleie 13,50--14,60 Mk. Weizenfchalen 10.75

Weizengrieskleie 10,75 bis 11,50 Mi
dundle 10,50 86*

BVetralenm 33 50
16,50 bis O 00

flau, Kartoffel m
i 70 Dek. Berbroschs

10,000 Siter- Proz.

D

5h
Mittwoch den 14, d

won vormittags 9 V an
werde ich im Reſtaurant „„Zenr guten
Gane les diverſe Gegenſtände, als:

1 Sopha, 4 Tiſche, I Kleiderſchrauk, 2 voll
dige Betten, Bettſtellen mit Matraetzen,

en Schreibtiſch, 1 gute Kommode,
mehrere Stühle, Spiegel, Teppiche Bett
vorleger, verſchiedene große Pockkiſten und
viele andere kleinere Sachen,

ferner
x Revolver mit Patroner, 1 Taſchenuhr,
1 neue Weckuhr

und
eine große Partie getragene Kleidungsſtücke,
darunter 2 Frackanzüze und 1 Uniform z.

bffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 9. October 1891.

Wrrüecl. Kuimtla.

HolländerMühlengrundſtück maſſiv, 2 Gänge, vorzügl.
Lage Bez. Halle u Nähe Bahn gel., neue Ge
bäude, 10 Morgen Layd, 2 Morgen Wieſen,

Jnventar, veränderungsb. vei 1000 Tylr. Anz.
verkäuflich. Preis 4300 Thir.

Worisz Sehmbdtehben, Guben.
Ensliſcher Hund zugelaufen.

S Gegen Jaſertionsgebühren und
e Futterkoſten abzuholen im

Gaſthofe zu Frankleben
Ein Täuferſchwein

Borg) Feht zu verkaufen
Vorwerk II.

Eine Kudy mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen

Awxendorf Nr.

Ein Läuferſchwein (Borg)
Kiſt zu verkaufen

Burgſtraße 3
beim Hausmann

hin Poſſen reine RoggenkleieCin Poſten r ine m
liegt zum Verkauf. Otto So
3 Morgen Zuckerrübenkrant

zu verkaufen bei A. Kurt
r Hausverkanf.

Ein Haus in ruhiger geſunder Lage mit
ſchönem Garten zu verkaufen. Nachzuweiſen
in der Exped. d. Bl.

StadthäuſerVerkanf
Hausgrundſtücke, mit und ohne Garten,

in jeder Stadt und Geſchäftslage, ſind unter
günſtigen Bedingungen durch mich zu verkaufen.

Nähere Auskuft ertheile ich bereitwilligſt
und unentgeltlich in meinem Büreau Wer

strae A.Carl Rindſteiſch,
AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator

in Merſeburg.

Grundſtücke zu verkaufen.
Eine flottgeh. Bäckerei bei geringer Anzahiung, 2 de Fleiſchereien, 1 Grundſtück mit

3 Worg. Garten (als Gäürtnerei paſſ), ſowie
div. Wohnhäuſer in hieſ. Stadt ſind ſofort zu
verkaufen durch Carl BRimelKeisela,
Werſeburg, Burgſtraße 13.

Zu verkaufen gut verznsliches
Haag mit Einfahrt und Garten, geſundeFeld Bauftellen) an der Annenſtraße und ca.

Worg. Wieſe in Meuſchaner Flur, am
hndorf beleg., ſind ſafort zu verkaufen.

a ebole nimmt entgegen Carl Rüxzdl-
eseh, Burgſtraße 13.

Lage. Näberes Lauchftädter Straße 16.
950 Cl. gute Speiſe Kartoffeln

Gebrauchter,
gut erhaltener
zu kaufen geſ. Karl Sehumefer,

Altenburger Schulplatz 3.

92 e arsſind zum 1. Januar 1892 zur 1. Hypothek
aus zuleihen. Zu exfragen in der Exped d Bl.

Eine Stube iſt zu vermiethen und 1. Jan.
1892 zu beziehen große Sixtiſtraße 4.

Ein Fam lienlogis itt zu vermiethen und
1. Januar 1892 zu beziehen

große Sixtiſtraße 4.
Eine Wohnung iſt an ruhige Leute zu ver

S c Freundlich möhblivte Wohn unHand wagen Gr gelegen) i zu vermiethen s
Karlſtraßze Nr. 5 w.

Gut möblirte Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen Halleſche Str. 20.

Eine kleine möblirte Stube mit Kammer
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen

Mälzer ſtraße 2.
Eine freundlich möbliete Stube in zu

vermiethen Unteraltenburg 43.
Eine anſtändige Sehlafſetelle zu ver-

miethen. Näheres
Altenburger Schulplatz 3. 1 Tr.

Bine Schiafstellemiethen und I. Januar zu beziehen
Brüßhl Nr. 10. offen wüäkel W. 90

Eine FFam len Woynung, zwei große Stuben, Eine Veyrerin ſucht möhlertes Wohn w.
zwei große Schlafkammern, eine Küche, Torf
gelaß, paſſend für einen Handwerker, zu ver
miethen Saalſtraße 13.

Verſetzunge halber iſt in der Obrraltenburg
Nr. 33 eine Wohnung, 3 Stuben, 1 Kammer,
Küche und Zubehbr, zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden

Eine Wohnung für 26 Tylt. in zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Friedrichſtraße 11.
Zwei kleine Stuben ſind zu vermiethen und

Neujakr zu beziehen Neumarkt 45.
Ein Familien Logis i zu vermiethen und

Neujahr zu beziehen Breiteſtr. 2.
Eine Wohnung, 4 Stuven, 2 Kammern,

Küche und Zubebör, zu vermiethen und 1.
Januar 1892 zu beziehen

Venmarkt 62/64

Logisvermiethung.
Karlſtraßße 10 i die untere Etage, br-

ſtehend aus 5 heit baren Zimmern, 3 Kammern,
Küche, Pferdeſtel, Wagenremiſe, Katſcherſtube
und allem Zubehbr, ſofort zu vermiethen und
1. April 1822 zu beziehen.

Herm. Aorn,
Weiße MWaner 11.

Schlafzimmer, wenn möglich mit Verpflegung.
Offerten unter Chiffre R. G pofliagernd.

7 SG Sh
in großem und kleinem Formgt hält in aß
zewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

h BRössae,
Buchdruckerei, Oelgrube 6.

Formulare zu
CPuthal zZollJnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

a. Wössmer, Oelgrube Nr. 5.

OOor Gfriſch eingetroffen, empfiehlt billigſt

Roßmarkt 12. Ferd. Bngel,
Prima Voll Hevinge,

nur feinſte Wagare, empfi-hlt im Einzelgen und
Ganzen (in Schocken billiger berechnet) die
Heringshandlung van J. Sräpler,

große Sixtiſtraße Nr. 5.
Etand Marketags am Sochsteller.

Sthigäthig

Ein Logis t za veimierhen und za Neun
jahr zu beziehen kl. Ritterſtraße 16.

Anvengraßze 15 h. bie antkere Sloge zu
vermiethen und l. Januar 1892 zu beziehen.

Aunenſtr. 14 i die obere Elage zu ver
miethen und ſofort zu bezieben. Zu erfragen

Weiße Mauer 11.
Ein kleines Logis iſt ſofort oder ſpäter za

beziehen Vorwerk 13.
2 Logis zu vermiethen und Neujahr zu

beziehen ar. Sixtiftr. I
Zwei Stuben

zu vermiethen Venenien Pr. 10
Eine Famiſſenwohnung mit allem Zubehör

und Waſſerleitung iſt zu vermiethen
Unteraltenburg 42.

Eine Wohnung, 5 Studen, 2 Kammern,
Küche nebſt Zubehbr, per ſofort oder ſpäter zu
beziehen KRossmarkKt 42.

Herrſchaftliche I. Etage im Ganzen ober
getheilt, ſowie Parterrewohnung. 8 Stuben,
K., K. und ſämmtlichem Zabehör, iſt am 1.
April 1892 zu vermiethen

Lindenſtraße 14.
Eine freundlich wöblirte Stube nebft

Schlafzimmer iſt zu vermiethen und kann ſo
fort bezogen werden gr. Ritterſtraße 9.

Etage mit Garten iſt 1. April 1892 zu
beziehen, ſowie eine kleine Wobnung ſogleich.
Näheres Lauchftädter Straße 16.

Eine Wohnung von Stube, Kammer und
Küche iſt zu vermiethen und I. Januar 1892
zu bezieben Kreuzftraßze Z.

Ein gut möolirtes Zimmer per ſofort zu
vermiethen MHoapütalgartem-

Ein freundlech möblirtes mmer i zu
vermiethen Roſenthal 14.

Eine mörliere Sphn ung zu vermiethen
Möälzerſtraße 14
Stchlafſtellen2 anſtändige

mit Koſt ſind offen
Dſind zu verkaufen Cröllwitz Nr. 38. Weiße Mauer Nr. 4.

aGebrannteGerste,
guch nie Caſfee genannt, ein geſurdes
und vahrhaftes Geträat, was ich den geehrten
Hausfrauen als

„CaffeeZuſatz“
ſehr ewpfehle.

Oaarrl Bau CE.
c]ze]Jeden Poſten Pflaumen

kauſt

V

Pflaumenmn
im Ganzen und Einzelnen empfieblt

Friederike Vogel-
chhckkuäacce e e eAd. Schäfer NMersehurg,

Anfertigung vom
her nhemden
Vnd allen Wäsohegegenytänden

unter Gareamüäe fär guten St
ma solüdeste Arhbelt.

Vehbernmalanne genmzer Auestat-
Crumgezna An Zann besoncders

Her Preis em.
e e ee

empfiehlt billigſt

(Roßmarkt 12. Ferd. Engel



C. Günther jun,
Manrergeißer,

er. Seempfiehlt ſein Lager von
primaAltenburger (Lehndorf-ehma)

Graukalk
beſter Qualität, ferner

prima Portland-Cement
à Tonne 180 kg 9,00 Mk.
Saargemünder Flur- und

Trottoirplatten
in verſchiedenen Muſtern zu billigſten Preiſen.

ff. Musgewürz
in Beuteln zu 15 und 25 Pf. empfiehlt

A. p.Special- Arzt B L IN,
ronen-r. Strasse 2. 1 Tr.

heilt Geschlechts-, Frauen- u. Hautkrankhelten
sowie Schwächezustande der Männer nach lang
ähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen in

Tagen Veraltete u. verzwoelf. Fälle eben
in sehr Kurzor Sett. Nar V. I2-—2, 6—-7; (auch
Sonntags). Auswärt. mit gleleh. Erfolge brlos,

u. Verschwieg. (Nr. 995.)

We hWilhelm Gummert.
Gebrannte Caſtee's,

nur rein ſchmeckende Waare, à Pfd. 1,40 bis
2 Mk, ewpfiehlt

Heoh. Lang, Sand 1.
Jedes Mannesherz!

erfreut ſich an meinem ganz neuen

hochint. pik. Buch Katalog

Verſand gratis u. francs. Kernmiles,
Verlin S W. Kowwondantenſtr 18

ff. Pfeſſergurken,
ſaure Gurken,
Sanerkohl,
neues Pflaumentnes,
selbst einmgekocht,

Preißelbeeren, mit Zucker eingek.,
täglich friſch marin. Herierge

t Garl Raueh,
Nenmarkt.

Kachelöfen
in einfarbig, mehrfarbig und vergoldet liefert

kauft

Beſtes amerikaniſches' Kräftiges Roggenbrod
Petroleum

in Ganzen und Einzelnen zu
billigſten Preiſen empfiehlt
W. Haupt amnmn,

Preußerſtraße 13.
Feiertags halber bleibt

mein Geſchäft Montag den

12. d. M. esJ, Behrendt,
Hohen Feiertags halber iſt mein

bis Montag Abend 6 Uhr geſchloſſen
Hax Plaut, Lederhandlung

Gute Regenschirme!
S

7 Se d
Fabrikat

Fritz Behrems, Schirm

Kupferne

Keſſel

empfehlen

gand.

abriüta!!
Gegen Postanweisung v. 10 Mark S

versende frango 6 Meter doppelbrelte,
garantirt relnwollene, nur solide, hoch-

moderne (I. 13128.)h Damenkleiderstofte
S in den neuesten und prachtvollsten
S Farben! Zweck- und PVarbenaufgabe
l genögt. Umtausch bereitwilligst.

Heinwiceh Kigten,
Mecdanische Rammgarn-Weberei,
Zeuwlenroda (EBBeurgse).

e

t

ua zog

a

nnd

in größartiger Ausführung complet geſetzt
10 Schicht hoch von Mk. 85, an.

&ſſen-Oſterfeld Th.
KunſtOfen u. ThonwagrenFahrik

Glimm 4 Dankwort.
Chamotteſteine, hochfenerfeſte,

hält ebenfolls empfohlen c. O.
Baunmwollssatmenl,
Eränussmebl,
Rapskuchenmehl,
FPalmkuchenmebl,
Palmkernsehrot,
Reilsſfuttermehl,
Futtermais,
Mailssehrot,
Roggenkleie,
Weizenschaalen

in nur beſter Qualität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

Teehnieunm mttweida
Sachsen.

Maschinen Ingenieur Sehule
Werkmeister- Sohule.

Jerunterrieht Sei

Zur Herbſtheſtellung
empfehle ich mein Lager

künſlicher düngemittel
in friſcker gehaſtreicher Waare zu billigſten

potun

S

9

in 688219

2Familten- Sei
iſt äpßerſt mild und ihres angenehmen Parfüme
wegen ſehr zu empfehlen.

Preis pro Packet (6 Stück) 60 Pf zu haben
bei A. el Domvplatz 10.

Zur Satſon
empfehle

garnirte damenn. Kinderhüte
in großer Auswahl.

ä.

Kein Geheimmittel!
Beſtandtheile ſind: 01. Chamomill., aber.
Germ.-Oel, Amygädl, ädule, Oel, Cajeputi, 01-

Camphorat.
Seit 16 Jahren beſtens bewührt.

Oberſtabsarzt und Phyſikus
Br. G. Se an üchts

Gehör- Oel
beſeitigt ſchnell und gründlich temporäre Taub
heit, Ohrenflußz, Ohrenſtechen ſelbſt in den
älteſten und hartnäckigen Fällen. Das
läſtige Ohrenſgnſen, ſow'e leichte Schwer
hörigkeit ſofort beſeitigt, wie Tauſfende
Original Atteſte beweiſen. Prels pr. Flaſche
mit Gebrauchsau weiſung 3 M. 50 Pf
(Nur echt mit Schutzmarke.
General Depot in der Engel
Kpotheke in Leipzig am Markt.e ram Markt.eiſen. F. V. Tann 20

Geſchäft von Sonntag Abend 6 Uhr

garantirt dauerhaftes, eigenes
Reparaturen

jeder Art, als Ueberziehen
ſ. w. Ergebenſt empfohlen

fabrik, Halle g/S.. 69 große
Steinktr 69, Ecke Neunhäuſe

fertigen und

ſolche billigſt

Bettzeugen, Leinwand, Handtüchern, Wiſch

Schürzenleinen, blauen Leinen, Hemden- „Parthie nach Kötzſchen.I barchent, halbwoll. Schürzenzen

von der Parfümerie Union, Berlin,

von ſelbſt gemahlenem Roggen empfiehlt

A. p.Hochfeinſtes Musgewürz
aus den beſten aromatiſchen Gewürzen bereitet,
empfiehlt in Päckchen à 85 und 15 Pf.

Gecar Leber
Drogen- und Farbenhandlung,

Burgſtraße 16.
Kiederverkäufern Rahatt

5 5itz Roenneks,
Johannisſtraße 17,

empfiehlt in eigener Arbeitsſtube
gut gemällete

Arbeiterblouſen v. Mk. 4,75 an.
Varchenthemden für Männer und

Frauen v. Mk. 9,50 an.
Männerſchürzen, brims

blauleitn., mit Band v. O Pf. an.
Druckſchürzen mit Latz in großer

Auswahl, ächtfarbig, v. G Pf. an
Wirthſchaftsſchürzen, extra groß,

von L,25 Mk. an.
Bunte Schürzen für Erwachſene

von 85 Pf. an
Weiße Schürzen mit Stickerei von

1, S Mk. an.
Halbwoll. Küchenſchürzen mit und

ohne Latz von 85 Pf. an.
Betttücher, lein., ohne Naht, 160

cm breit, 200 em lang, von
A, 25 Mk. an.

Stroßhſäcke, groß, v. A, 50 Mk. an.

Abfallſtücke, blaulein., zum Ausbeſſern, immer
vorräthig.

Speeialgeſchäft in Schürzen.

Unühen troffen billige
Preise im

tüchern, gedruckten und hellgeſtreiften

c. 20.

Berliner Kunſtausſtellungs
Lotterie-Losſe,

Deutſche Antiſclaverei-Geld-
Lotterie-Looſe

empfiehlt

Otto Peckolt, Bankgeſchäft,
Merſeburg. Markt 6.

Bürger Scheiben-
Sohützen- CGiläde.

Heute Nachmittag 3 Uhr geselIiges
Sehlesaem. Freunde und Görner ladet
hierzu ein das Director innz.
v i utrerein Rothen

heabſichtigt Sonntag den 18.
Letober 1891, abends 8 Uhr,

Sim Thüringer Hof eine
mee Aber dvannterlaeltaam

mit darauf folgendem Tämeelhnem abzuhalten,
deren Reinertreg zum Beſten des Kaiſer
Friedrich Denkmals beſtimmt iſt.

Der Vorſtand.
Karten ſind im Vorverkauf bei den Herren

Becker, gr. Siyxtiſtr, 18, Koßs, Kreuzſtr. 1,
Klage, Cigarrenhandlung, Wagnerſtr., Barbier
her Grahneis, Breiteſtr. 18, zu haben.

S tGeſang- Verein „Jris
hält Gonntag den 11. Oetober 1891, abends
7 Uhr, in den Räumen der

Fumnlkem burg
ſeine Ahbemcduumerhaltaumg ws al
Wänmzelhem ab. Freunde und Gbnner des
Vereins werden hierdurch eingeladen.

Der Vorſtand.

KünſtlerConcerte,
Zu den im Winter 1891/92 im K. Sch

gartenſalon ſtattfindenden drei Künſtler Con
loß

certen bleiben den bisherigen Abonnenten di
von ihnen innegehabten Plätze bis anſchließüih

den 15, October d. J.
zur Abholung in der Stoliwerg sehen
Wurehliamchlanmg, reſervirt.

Nach dem 15. October wird über die n
abgeholten Plätze anderweitig verfügt werden

Der Abonnementeprels für einen numme
rirten Platz zu allen drei Concerten beträgt
wie feüher, 6 Mk.

Das erſte Concert findet am A. Novem,wer ſatt.
Kirchlicher Verein St. Narim

Am Montag den 12. October, abend
3 Uhr, Gemeral- Verearnaumnluumg in
Herzog Chriſtian

Tagesordnung: Jahresbericht. Rech
wungslegung. Bericht über Volksbibliothekz
Angelegenheiten. Wahl des Vorſtandes. Be
ſprechung der kirchlichen Wahlen. Beſchluß
faſſung über Familienabnde. Ausgabe Eig
pro 189 /92 und Wahl der Abgeordneten ſt
den Verband der kirchl. Parochial- Vereine
Fragekaſten.

Um recht zahlreiches Erſcheinen der Ver
einsmitglieder wird gebeten

Der Vorſtand.
d l JKirchlicher Verein des Neumarſh

Mittwoch den 14. October, abends
Uhr, Versamumlumg an Wospi-
talgartenm.

Geſchäftliches. Vorswag des Herzen
Lehrer Sehmelzer- Wowbe-
spreehunmg über die LKüreh-
Hehem Wahlem. Um zahlreiches und
pünktliches Erſcheinen wird gebeten.

Der Vorſtand. Teuchert,

Restaurant
MHospitalgarten,
Meine gut heizbare Asphalt-

Kegelhbahes iſt noch 2 Abende
in der Woche frei. Jayer.

Heute

Leute zum Rübenroden

Steckner's Oekonomie,
Lindenkraße.

Ein junges Mädchen wird als Auf
Wert g für den ganzen Tag ſofort ge
ſucht. Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Geſucht eine Frau zum Frühyftücktragen

Markt 20.
Ein reinliches fleißiges Mädchen oder Wittwe

ohne Kinder von 30 bis 40 Jahren wird aufs
Land als

Hawushiälterin
zu einer kleinen Wirthſchaft geſucht. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

W hueltere und jüngere Verwatter, Auf
ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner,
Schäfer, Kuhfütterer, Knechte, Landwirttſchaf-
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bürean von
Friedrich Große, Halle a S., Steinweg 18.

Auch Sonntags bis 12 Uhr gebffget
Conmeanig en fort und ſpäter

Stellung
Frauen zum Dampfdruſch

(Lohn 1 Mk. 60 Pf.) werden angeno men bei

Weunhe, Unteraſtenburg
An aneiges junges Mädchen von 16—18

Jahren als Kruſornrtanrag geſucht. Wo
ſagt die Exved. d. Bl.

Tüchtiges Mädchen
C Kükerte vnael aus ver 15. Nov.
geſucht Cafe Haus MeuſchauSuche zum I. November ein Drdentliches
Diüemnstimä den. Narkat 85.

Ein Mädchen gur Anſwartang wird für
den Vormittag geſucht Seffnerſtr. 2.

ſucht

Geſang Verein „Boho“
hält heute Nachmittag von 4 Uhr ab in
der Kaiser Wilhelm alle ſein
I TänmZzGBenE
ab und ladet hierzu Freunde und Eönner des
Vereins ganz ergebenſt ein.

Der Vorstamcl.
Reſtaurant z. Deutſchen Hof.

Hiute Sonntag Nachmittag Emntem- W
Häkbmehen-AuskKegeln.
Biere ff W Weiße

Ein junges Mädchen als Tun r uns
geſucht Weiße Mauer 16.

Ein Hunmd (Tetkel),
auf den Namen Wald mann hHödrend, iſt ent
laufen. Gegen Belohnung abzugeben

Wossmmgrkt 6.
3 Karten a Perimuttertnöpfe

verloren gegangen, Abzugeben gegen

nung Saalſtraße Nr.Dem Oberſenerwerker der Görling r
Fabrik, Paul ulbe, zu ſeinem morgiß
Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch.

Mehrere trockene Kehlen.

Schwendler's Reſtaurant. De Die heutige Nr. enthält di
wöchentlich „Land wirthſchaftliche

Druc an Verlag von Dßner in Merſeburg.
Aal im Gelée, friſch eingekocht. eerd Handelsbeilage“-

en

r
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